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Amtsblatt zur Laibaclier Zeitung Rr. 281.
Freitag den 7. December 1894.

(5089) 3-2 I . 15.741.
Hundmaäjuug.

Vom Beginn des I. Semesters des Schul«
jahrcs 1894/95 lommen nachstehende Studenten-
stipendicn zur Besetzung:

1,) Die von der Volksschule weiter auf keine
Studienabteilung beschränkte V las Vlaznil'schc
Studentenstiftung jährlicher 40 fl. Auf dieselbe
haben Anspruch Studierende aus der Anuer°
wandtschaft dĉ  Stifters und in deren Ermanglung
Studierende aus der Psarre Selzach.

2.! Die auf das (Gymnasium beschränkte
H r «nd,eao Uebaicl'sche Studentcnstifluug
jährlicher «4 f l .

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, welche durch
Talent. Verwendung und Moralität zu gnter
Hoffnung bciccht'grn. in Ermangluug solcher
Studierende aus der Pscnrr Flödnigg.

Tas Präsentalionsrecht steht dermalen dem
Stifter zu.

3.) Der erste Platz der von den Mittelschulen
an auf keine SiudienalMciluna, beschränkten Zoj f
D»'«'schen Studentrnslifiung jährlicher 1(16 s!
Zunächst Haien auf diefelle Anspruch die nächsten
Verwandten des Stifters, seinei Ehegattin Maria,
verwitwet gewesenen Niller, und in deren Er
manglung dir besten Schüler aus Neumarltl.

Das Präiri'tationsrccht stehl drrPfalrliichen
vorstehung im Vereine mit dem Gemcindevor'
steher m Nruniarttl zu,

4.) Der erstc Platz der anf die Gymnasial«
studien beschränkten Johann Dimitz'schen
Studentenstiftung jährlicher 50 fl 28 kr., auf
welche zunächst Studierende aus des Stifters
Verwandtschaft, dann aus dem Dorfe Podgier
und eud!,ch aus der Pfarre Mannsburg An°
spruch hal'en.

Das Präsentationsrecht kommt dein Schiffer»
schen Canonicus in Gemeinschaft mit dem Pfarrer
in Mannsbnrg zu.

5.) Per erste Platz der von der Volksschule
weiter «us leine Studienabtheilung beschränkten
Kaspar Mavaliz'schen Studcntenstistung jähr-
licher 40 fl. ^

Anspruch darauf haben uon den Vrüderu nud
Schwestern des Stifters abstammende Jünglinge.

6) Die zweite Josef Viloboönilsche. von i
der zweiten Volk̂ schulclasse an ans die Gymnasial- ^
und Realschulstudien u»d die Lehrcrbildungs' ^
anstalt beschränkten Studenteustistung jährlicher
43 si. 10 kr.

Anspruch auf dieselbe haben die «ächsteu
Anverwandten des Stifters, und zwar: ^

») die Nachkommen des verstorbenen Bruders !
Primnö Globocnil aus Pozenik in d r Pfarre ^
Zirtlach, der Schwester Ursula Zhebul ans
Adergas iu der P'arre Michelstetten und der
Schwester Helena Wamberger oderLombcrger
aus der Pfarre Ulr'chsberg;

d) in Ermanglung derselben arme und talen»
tierte Studierende aus der Pfarre Zirllach
und

e) in Ermanglung solcher andere Studierende
an Laibacher Gymnasien, jedoch nur inso»
lange, bis sich ein Verwandter meldet.
Das Präscntationsrecht steht dem Pfarrer

in Zirllach zu, .
7.) Der zweite und vierte Platz der Josef

Gornp'schen Studentcnstistung je jährlicher '
250 fl., welche Stiftung an Mittelschulen nnd
an Hochschule» genossen werden kann nnd sich
beim Bezüge der letztereu auf jährlich 260 fl. !
erhöht. Zum Genusse sind berufen: I

») Studierende slovemschcr Natioxalität aus des
Stifters Verwandtschaft; l

d) studierende slovenischer oder kroatischer Na- -
tionalität aus Krain, Steiermark, Kärnten, ^
aus d m Küstenland?, d, i. Trieft, Görz und
Gradisca, und Istrien, dann aus Fiume '
und aus dem kroatischen Küstinlanbe, nnd ^
iu Ermanglung solcher Studierende anderer ^
slavischer Stämine überhaupt. ^
Das Präsentationsrecht steht derzeit dein -

Stifter zu. t
8.) Der erste, fünfte, fechste, siebente, achte

und neunte Platz der auf die Bürgerschule in ^
Gurlfeld beschränkten M a , t i n Holschevar'schen
Stiftung je jährlicher 91 fl., auf welche in erster ^
Linie Schüler dieser Anstalt aus dem Schul" ^
bezirke Gurlseld Anspruch haben, deren Eltern i
nicht iu Gurlfeld wohnen. ^

Das Präfentatiousrecht übt dermal des ^
Stifters Witwe Frau Iosefine Hotschevar aus. ^

9.) Der vierte Platz der m>t Eiuschluss
der Volks» und der Realschule und des Priuat- s
studiunls auf keine Ttudicnabtheilung beschränkten p
A n l o n IeUovscheagRitter vou Fichtenau- l
fchen Studentenstiftung jährlicher 477 fl. s'

Znm Grnufse sind berufen: U
») eheliche männliche Descendenten der Sohne

des Stifters: Angust, Bruno und Euaen ^
und der Tochter I da , verehelichten von
Langer; ^ <,

k) m Ermanglung solcher eheliche Nachkommen b
der Neffen des Stifters: Ferdinand und «
Tousfaint Ritter v. Fichtenan. dann des j ,
Neffen Franz Ritter v. Fichtenan und d
endlich des Neffen Heinrich Ritter von o
Fichtenau.
Da Prasentationsrccht steht dem f. b. °

Ordinariate in Laibach zu. ^
10) Der erste Platz der auf die Studien l:

in Laibach (mit Ausschluss der Vollsfchule) 3

beschränkten V a r b a r a Kazianer'schen Stu»
dentenstiftung jährlicher 69 fl, 14 tr.

Anspruch haben arme, musitlundiae Stu-
dierende, welche tauglich und willens sind, in
der Kirche zu St. Jakob in Laibach auf dem
Chore mitzuwirken.

11) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule weiter unbeschränkten Machias
KodeUa'schrn Studentenstiftung je jährlicher
54 fl. 60 kr., auf welche Verwandte des Stifters
aus den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple bei
Wippach Anspruch haben.

12.) Der erste Platz der von der vierten
Polk^schiilclassc an auf keine Studienabtheilung
beschränkten ?lnto» Kos'fchen Studentenstiftung
jährlicher 62 fl , anf welche gut gesittete und
gut studie,ende Verwandte des Stifters, in deren
Ermanglung aber fehr gut gesittete und vor-
züglich studierende Iün-linge aus den Pfarren
Idria. Krainbusg. Radmannsdorf. St. Gmrgeu
bei Krainbnrg nnd Watsch Anspruch haben.

Das Präseutationsiecht steht dem f. b.
Ordinariate in Laibach zu.

13) Die von der vierten Vollsschulclasse
an anf keine Studienabtheilung befchräulte
2»mo" Kosmab'sche Sludentenstiftung jähr-
licher 85 fl.. zu deren Genuss nur Descendenten
der Prüder des Stifters: Franz. Johann, Jakob,
Anton und Urbau Kosmaö, berufen sind.

Das Vcrleihungsrecht stcht dem f. b. Ordi»
nariate in Laibach zu. "

14.) Der zweite und dritte Platz der -
Andreas Ehr i ln (K rönMen Studenten«
stiftnng jährlicher je 90 fl., welche von der
fünften Gymnasialclasse angefangen nur in der
Theologie genosfen werden.

Anwruch haben studierende Sühne armer ^
Bürger aus Laibach, Krainburg und Oberburg.
vorzüglich jene aus der Verwandtschaft des <
Stifters. >

Das Pra'sentationsrecht steht dem f. b. Ordi'
nariate in Laibach zu. >

15.) Der zweite Platz der Thomas ChrVn«
lch"i, Studentenstiftung jährlicher 42 f l , , welche !
von der fünften Gnmnasialclasse an nur noch -
in der Theologie genossen werden kann. l

Anspruch auf diese Stiftung haben Stn» s
dicrende aus Krain, Vorzugsweife aber Verwandte l
des Stifters und Studierende aus Laibach und l
Oberburg

Das Präscntntionsrecht lommt dem f. b. l
Ordinariate in Laibach zu. <

16.) Der erste nnd zweite Platz der von f
der ersten bis einschließlich der sechsten Gnmna- <
sialclasse beschränkten Va len t i n Kuss'schcn i
Ztudentenstiftung je jährlicher 48 st. 80 lr.

Anspruch haben: <
a) auf de» ersteu St^ftungsplatz Studierende ^

aus des Stifters Verwandtschaft, in deren ^
Ermanglung iu der Stadt Stein gebürtige ^
Jünglinge; <

d) auf den zweiten Platz Studierende aus .
des Stifters Verwandtschaft, in deren Ei>
manglung Studierende alternativ aus den f
P'arren Frasslau und Laufeu, endlich Stn« ?
dierende aus Stein.
Das Präsentationsrecht für den ersten ^

Ltiftplatz steht dem Pfarrer in Stein, für den ^
.weiten aber alternativ den Pfarren in Frafslau <;
ind Laufen, eventuell in Stein zu. z

17.) Die Studcnteustiftung des ausgelösten (
Äymuafial'Unterstützungsuereiues in Krainburg r
ahrlicher ^3 fl. 2 ' / , tr. r

Anspruch auf die'e auf die Oymnasialstudien
leschränlte Stiftung haben Studierende aus dem f
Lereichc der l. l. Bezirtshauptmannschaft Krain» ^
mrg.

18.) Der erste Platz der von der Volksschule f
veiter auf keine Studienabtheilung bcfchränlten t
Nudreas L»s<der'schen Studentenstiftung jähr« r
icher 26 fl. 60 kr., auf welche fleißige und gut
studierende aus der Ortfchaft Stockendorf und 6
llesselthal, bei Abgang solcher aber jene aus si
>cm Dekanate Gottschce Anspruch haben. h

Die Präsentation lommt dem Stadtpfarrer
n Gotlschee zu. H

19.» Der dritte und vierte Platz der M a r t i n s<
lamb und Echniarzenberg'schen Stiftilng für
Zchülerinnen je jährlicher 41 fl., auf welche b
«nächst Anverwandte des Stifters, sonst arme ?
-chülerinum auch der Volksschule aus den a
Hsarcen Wippach, Schwarzenberg und Idr ia,
Anspruch habcu. r

20.) Die Josef Peharz'sche Studenten»
tiftnng jährlicher 217 fl. für Studierende <in u
!olitechnischen Schuleu» aus der ehelichen Nach^ k
ommenfchaft des Stifters, eventuell feiner Ge- il
chwister, und in letzter Linie aus anderer Bluts» st
erwandtschaft dessclbeu.

Des Präsentationsrecht hat der Pfarrer in Z
ieumarltl, d

21.) 'Der erste, zweite und dritte Platt der 5'
uf die Oymuasialstudien vom vollendeten 12tcn ^
is zum erreichten 18. Lebensjahre beschränkten "
Christoph Plaulelj'schcn Studentenstiftung je a
ahrlicher 31 fl. 30 kr. für Bürgersöhne aus
er Stadt Stein nnd in deren Ermanglung
ms der Stadt Laibach,

22.) Die von der ersten Vollsschulclasse an
mf te,ne Studienubthrilung befchränkte Josef
»iretnar schc Studrntrnstiftung jährlicher 36 fl.
!9 tr., auf welche studierende Abtömmlingc der
grüdcr des Stifters Anspruch haben.

Das Präsentationsrecht steht dem Besitzer
der LcnartiöHube in Gürjach gemeinschaftlich
mit dem jeweiligen Pfarrer alldort zu

23) Die auf keine Studienabtheitung be-
schränkte zweite U,, ton Naab'sche Studenten'
stiftuug jährlicher 205 fl. für Studierende aus
des Stifters oder dessen Gemahlin Verwandt»
fchaft, die willens sind, in den geistlichen Stand
zu treten.

Dns Präsentationsrecht steht dem Stadt»
magistrate in Laibach zu.

24.) Der zweite Platz der mit Einschluss
der Volksschule auf keine Studienabteilung
beschränkten Lore»z NaÜli'fchen Studenten»
stiftung jährlicher 79 fl. 16 k>.

Anspruch darauf haben nur studierende An
verwandte des Stifters, unter deuen die manu»
liche t/inie vor der weiblichen den Vorzug hat.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Fara bei Kostel zu.

25 ) Die Max Heinrich von Tca'lichi»
fche Studentenstlftung jährlicher 52 fl sür arme.
am Laibacher Gymnasium studierende adc'igc
Jünglinge und für in der Lehre befindliche
adelige Fräulein aus des Stifters oder dessen
Gemahliu Maria Rosalia, geborenen Grimschitz,
Verwandtschaft.

Das Piäse^tatioiisrecht steht dem krai-
Nischen Landesausschiisse zu

26) Der achte Platz der I a l o b von
Tchellenburg'schen Studrntenstiftung jährlicher
51 fl.

Der Genuss dauert von der I. Classe einer
Mittelschule bis zur Vollendung der Berufs»
stubien.

Anfpruch darauf haben vor allen die A"»
uerwandt n des Stifters und feiner Gemahlin
?lnna Katharina, geborene Hofstetter, in deren
Zrmanglung in den l. l, österreichischen Erblanden
lind besonders in Tirol geborene Jünglinge.

Das Präscntationsrecht steht dem lrai»
bischen Landesausschnssc zn.

27.) Der fünfte P atz der Josef Schlaler«
chcn Studeutcnstiftung jährlicher 100 fl, sür
Verwandte des Stifters, ohne Beschräulung auf
>ine Studienablheiluug mit Einschluss der Volks-
chule; in Ermanglung solcher für in Stein ge«
härene Studierende und endlich für gut gefitletc
)ürftige Studierende überhaupt.

28) Die von der Volksschule weiter auf
'eine Studienabtheilung beschränkte Andreas
Lchui-bi'fche Studentcnstiftuug jährlicher 30 fl.
lir Studierende aus den Familien Michael
3churbi, Johann Sluga und Franz Vaupctic
n Podgier bei Münlciidorf.

29., Der zweite Platz der Friedrich Tler-
lin'fcheu Studentenstiftung jährlicher 43 st. 60 kr.,
oelchc während der Giimimsi.ilstudien in Laibach
mrch fechs Jahre genossen werden kann.

Anspruch darauf haben Studierende aus der
Familie Tterpin männlicher und weidlicher Linie
ind in Ermanglung folchcr Studierende aus der
3tadt Stein.

Das Präsentationsrecht übt derzeit der
'lelteste aus des Stifters Verwandtschaft, der k. t.
MtMeuereinnehmer Franz Vidiß in Cilli, aus.

30.) Der vierte Platz der vom Gmnnasuim
>n unbeschränkten Math ias Vluna'sche" Stu-
»entenstiftung jährlicher 63 fl , zu deren Genusse
studierende aus der Sluga'scheu väterlichen und
irolich'schcn mütterlichen Verwandtschaft, in deren
Ermanglung sonstige Verwandte, dann Studie»
ende aus dem Dorfe Zanchen, endlich Studie-
rende aus Krain überhaupt berufen sind.

Das Präsentlltionsrecht steht dermal dem
franz Zifrer aus Mitterfeichtiug uud Josef
Hafner aus Godesic zu,

31.) Die Pldam Hontner'sche Studeuteu«
tiftung jährlicher 40 fl,, welche während der
3ymnasialstudien durch sechs Jahre genossen i
uerden kann

Auspruch auf dieselbe haben Verwandte des i
Ztifters, in deren Ermanglung arme Bürger- >
Hhne aus Laibach, eventuell Studierende über-
l l lUpt. <

32.) Der erste und dritte Platz der Josef ,
Schiffer von Schifferstein'fchen Studcnteu»
liftung je jährlicher 140 fl. !

Diese Stiftung ist auf die Gymnasialstudien «
eschränlt, und haben auf diefelbe zunächst
lnuerwandtc des Stifters, in deren Ermanglung !
ber in Krainbnrg gebürtige Studierende Anfpruch, ^

Das Vcnennungsrecht steht dem f. b. Ordi» !
mriatc zu. !

33.) Der vierte Platz 5, 50 fl., der erstc. >
ierte, siebente, zehnte, elfte und vierzehnte Platz ^

100 fl.. der erste, dritte und sechste Platz
200 fl. der Johann Stampfl'schen Studenten» i

iftung. l
Zum Genusse dieser Stiftplätzc sind berufen ?

studierende, resp. in der Ausbildung Begriffene. !
eren Muttersprache die deutsche ist und die i
uglcich Gottschccr Landcslinder sind, d. i, dem k
jottschecr Boden nach dem ganzen Gebiets- ^
mfange des ehemaligen Herzogthums Gottschee >
ngehören, und zwar: t
») Studierende an höheren deutschen Lehr« >

anstaltcn (Universität, Vodencultu» oder ^
techuische Hochschule u. s. w.. mit Ausnahme '
der theologischen Lehranstalten); l

d) Studierende an deutschen Mittelschulen und !
Lehrerbildungsanstalten; ^

e) Studierende an deutschen Forst» und Acker-
bauschulen;

ä) Studierende an deutschen gewelbllä"^
schulen. „ ^ dic S ^
Das Präscntatiousrccht " l ,,̂  ^ .

Vertretung der St.'dtgcmelnde/^ , ^ .
34) Die auf die Studtt» " ^ .

in Graz beschränkte

auf welche Studierende aus der 6" ^ .
und in deren Ermanglung folcye ^
Gladich den Anspruch hab". . A " ^

Das Präsentation-recht 1 1 " " " , . ^ . . „
zum heil. Grabe in Stefansd" ^ s,,^,,

35.) Die eiste auf die c«Y"N° Z,^!'
fchränlte Dr. G.'orc, Tupan'y
stistung jährlicher 44 fl. l,^« <j

Anspruch auf d,ese S>"tum, „ ^
gut gesittete uud gut stunde ^ ^ .
der Verwandtschaft des St i ' t " . ' ^^ V>
mangluna folche Studierende " " ' ^ B ' '
Rodain.'d.'nn aus den P'arren ^»
mannsdorf, Lees und LüschM ,̂̂  ?

Das Präseutatimisrecht 1«l)
Fürstbischöfe in Lml'ach zu, , ^ , M c ^

36.) Der weite P atz d e r ^ ^ l ^
Z',pa»'sche,i Studeutensttftnna ' s i „ l ^
56 tr. Zum Genusse dieser ^ M ^ " ^ < >5

») Studierende aus ehelich" A >̂
der Geschwister des Zuster» , ^
zweiten VollMulclasse a"'.z „"de.^

l̂ ) audcrc ehelich geborene SM" ^ ^ . ^
Veriuandtschafl (oder aus ô  ,̂ ., ..,
jedoch nur uon der ersten hii
Oymuasial», resp vo„ der ,<
siebente,, Realschlllclasse: . . ^ ^ ",>

e) desgleichen gut gesittete, tm .̂,, z">
und dürftige Studierende «" ^F ' ° , .
Asp, Obergörjach und Vel°e^^^.>
Falles ist die Stiftung a" " >
Stifters abzutreten. .. l>e>"'̂ l
Das Präsenwtionsrecht ' t ^ M '

in Asp in Gemeinschaft M't " -7
Haufes Nr. 1 in Afp zu. ^,fdic<Z<>

37.) Der vierte Platz der au ^ " ..,
uud theologischen Studien beM" Z,^ ,,>
Talnitscher von Thalber« > ^ . ^ ..
stiftuug jährlicher 10 î fl„ «" SchlV<,^
weife Nbtüüimlinge der drei « ^ M "
Stiftern dann Zöglinge des f."-" ^
«Aloysianuin» Anspruch haluN. ^ V

Das Präseutationsrecht st"/' ^
Donicapitcl zu. ..-̂ e ^ , ^ '

38) Die M a r i e T o ' n c H ^
stistuug jährlicher 65 fl., welche " .. B
sialstudien iu Laibach beschran" ,,
durch ein Jahr genossen wird. ,„ cc^F

Anspruch auf biefelbe h"'^„,c""^ ,
Verwandte der Stifterin, daiM " ><
Schüler üb,r!,aupt. ^ del^,^

Das Präseutationsrecht s ' ^ M h " ^
des Staats Obergmnnasii>m-> w ^ « ^

39.) Die Domdechant <»r" ^ > '
Studeutenstifiung jährlich" ̂ M ' , ,
Verwandten von der zweiten -v '^„l,'^,^/.
zur Beeildigung der Stud i " ' ^,,,,c,,.,
>ua„dten von der dritten " " « ^ M '
Vollendung der achten (W«""' '
werden lan». .j ^

Anfpruch darauf haben: KFl
a) eheliche Nachlummen des

Stifters: Michael Volc; ^ ! ^ '
d) andere dem Stifter VelN""" ^H^
c) in der Pfarre Kronau "'

Dorfe Wurzeu Geborene "' ^5
ci) Ouertraiuer überhaupt- ^ d^ .,

Das Präsentationsrecht lc"" ^
in Kronau zu. ^^<.» ̂ ,K<^

40.) Die Iohanu Ussi.,"X
Studentenstiftung jährlicher i"7^i> ^ „..
in der vierten, fünften und sê  .,^,
blaffe genosfen werde,, kann- ^ e ^ ! ! : ' '

Anfpruch darauf haben,"' cht!',,
aus Laibach, Das Prllfeutat'"" ^ l , ^
Stadtinagistrate in Luibach ö ^ z t e ^ ft '

41.) Die Friedrich ^ f l , ,ß , , ^
Studentenstiftung >̂ ,
înen Schüler der fechsten M " ^ ' ^

Das Präsentationsrecht Ul'l I ^ ^
^ollmacht der Herr Magistrats^" 5̂ .
5ina in Laibach aus. yl,tl , ^ /

42.) Der zweite Platz b ^ b M / . ' i
Ichule weiter auf keiue 6 " " ^ i > " ' ^ ,
Ichräukten U„<on « l o i s ^ 0 " ^ ̂ > ^ ..
stiftuug jährlicher 79 si. f " / s i i l V
)er Stadtpfarrc Id r ia , dann ^^y» ^
ehemaligen Rusticalbesitzern ^ " M ^ ^
lchaft.n Pfalz Laibach und ^ ^ ^ < V « <

Bewerber um eine dieser ^ M ^ . ' '
,hr mit dem Taufscheine, d " " >t ^,«l^<
)em Impfuugszeuguisse, dcnu' , Zc^^!.',^
Zeugnissen über die letzten z>" . dc»' !̂ -
^alls sie das Stipendium "> ' , , ee ̂ ^'
Verwandtschaft beaufpruchen, ^ ^ ^ '<
Ztammbaume belegten, die .̂ z^>,^
Zohann Sta.npfl'fchen St i f tM, i « ^ ^ , '
nit dem beimatschcine und °.,iic^^^,!!
leutschen Muttersprache docU'w < ^ ^ ^ !
uclche auch die Angabe zu " " ^ . i O < /
>er Bit^st, Ner oder eiues seiner ̂ " <>̂  , î
in Genusse eines Stipendiums o <! ^
Unterstützung sich befindet, ^.c«"' /
ängstens b is zum ^2 ^ , , c '
>ei der vorgesetzten Studiendir"' ^>

K. l . La«dcslcn.icrul'!1 ^ ^
Laibach am 26. November
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. / g. 903 V. Sch. R.
^^hier- und ^eiwllelle.

^tj loy, " cmclllssigen Vollöschule in Kersch.
^a».'s."k Lehrer- und Lcitcrstelle mit dein
ttt ZF "alte per 450 ^ ^.^ Leitungszulage
"̂U'den ^ ' ^ ""er Naturalwohnung zur

Veju^ /"!.uell Provisorischen Besetzung.

^ °ts'^ zum 5. J ä n n e r 1895
°"W, Uten z z Bezirlsschulrathe einzu.

^""bei ^Alsschulrath Tschernembl am ^ten ,

lölß^T-^--^ !
^ " 2 Nr. 40.986. !

^ K u n d m a c h u n g . z
^ t i l , ! ! . belannt geg,ben, dass der Post.'
'chili^s auch nach den Coot-Inseln. den,
' ^ ' ^ " Antillen und Niederländisch-!

u nn^H T'jeddllh eröffnet wurde, dass
""He "? ^a^os und Mombassa Postpakete
Zebus' «̂gelassen werden und die Wert»!
' ^ ^ r '"^ Postoalete mit Wertangabe
^ ^ e mit einigen britischen Besitzungen

und Postanstalten im Auslande eine Crmähi.
auna erfahren haben.

UeberdieS ist der durch den Lloyd vermittelte
directe Postsrachtv.rlehr duich gulassung von
Postfrachtstücken nach Japan (ttobej und Vra.
silien (Pernambuco, Rio de Janeiro und Santos),
sowie Ausgestaltung des combimertei, Lwyd-
vertehres durch Ausnahme neuer BestimmungS«
Häfen bedeuiend erweitert worden.

Eine weitere Neuerung bildet d,e Eröffnung
des Weges über die Schweiz und Frankreich für
Postsrachtstücke nach den Vereinigten Staaten von
Amerika, welcher Weg bezüglich der Vejördernngs.
gebüren Vortheile gegenüber dem Lettwege vi»
Bremen oder Hamburg bietet.
Von der l. l. Post« und Telegraphen-Vtrection.

Trieft am 27. November 1U94.

(6222) , b t - 4 a ö

Razglas
o razgrnitvi načrta o nadrobni razdelbi sta-
novnikom iz Sabočevega skupno v last pnpa-

dajočega pašnika.
Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni

občini Sabočevo leiečih parcel ät. 3, 1723/1,

1724/1, 1724/40, 1725. 1727/1, 1727/2,1835/2,
dalje v katastralni oböini Kamnik parcela
ät 2216 bode na podstavi § 96. zakona z
dne 26 oktobra 1887, dež. zak. at. 2 iz 1. 1888,
od dne 1 2. d e c e mb r a 18 9 4 do vätetega
dne 2 6. d e c e m b r a 1 8 9 4 v občinski pi-
sarni v Borovnici razgmen na upogled vsem
udeležeucem.

Načrtova obmejiter s kolci se je na
mestu sarnem vže vräila.

Načrt se bode
d n e 13. d e c e m b r a 1 8 9 4

v času od 1. do 2. ure popoldne T občinski
piaarni pojasnjeval.

To se splošno daje na znanje a po-
zivom, da morajo neposredno, kakor tudi
posred'no udeleženi svoje ugovore zoper ta
načrt v 30. dneti, od prvega dneva razgr-
nitve dalje, t. j . od dne 12. d e c e m b r a
18 9 4 do dne 10. j a n u v a r j a 1 8 9 5 ,
pri krajnem komisarji vložiti pismeno ali
dati ustno na zapisnik.

V Ljubljam dne 29. novembra 1894.
C. kr. krajni komisar za agrarske operacije:

M a r g h e r i l.r.

(4766) 8—3

Das hohe l. f. Unterrichtsministerium hat
mit Beginn des laufenden Schuljahres an der
hiesigen l . l . Fachschule f ü r Kunststickerei
und Tpitzeunäherci einen

Atelier-Cnrs
activiert, in welchem sich die gewesenen Schü»
lerinnen der Anstalt in der Ausführung von
Gebrauchsobjecten vervollkommnen werden.

Es werden drmnach in diesem Curse Ar«
beitcn sowohl kirchlicher als auch »ueltllcher
Nichtung — aber imr i» dem Ausmaße, als
dies zur Erreichung obigen Zweckes nöthig sein
wird — zur Ausjührung übernommen.

Anfragen oder Bestellungen sind an die
gegenwärtige Leiterin dirse^ Curses, Fachlehrerin
J o h a n n a Föder l (Sternwartegasse 1), oder
an die gefertigte Direction zu richten.

Diltction der l. l . gewerblichen Fachschulen.

Laibach am 4. November 1894.

Nnzeigeolatt.
^ »-2 Z, 10,191,
y Edict.

in z ^ k. f. Landl>s° als Handelsgerichte
'°°ch wird kundgemacht:

^ i o v i ^ ? " " '" Laibach l durch Docwr
i f t i ^ habe gt>ge-n d.u Vtllasö des
3ll,5 ^<omec "on St. Veit ob Laibach
^ . " e W'chselklage c,6 ,),'»««. löten

^hlun 5 "chl' und wurde darüber d r
i 1,» i ? " u f t ^ g vom 17. November 1«94,

!d. /' blassen.
! ' e ^ ^ ^1 diesem Nachlasse noch
selben ^ ^ ^ "klärt hat und tür
»°ch .," von der Atchandl»ngs'nstaliz
lüt ^,'''Kurator ausgestellt wuide. wird
^ i l l ^ Üben der Äovocat D ' . Karl
^ ! ^ / " L.nbach Mm Curator »<<
Hla« ^^^'Ut und ihm ob'g. r Zahlungs-

zU Wgest^t.
!" dem a-" ^"^drn die Erbsinteresstnten
«Htz ^ude verständgt. damit sie allen-
l'ch ^ f" rechten Zeit s.lbst erscheinen.
! ^ t > 9 ? °"dern Sachwalter bch.llen
Me ' " ausgestellten Curawr ihre Be-

^tisn^. H^n^ geben, widrigens dies'
"°chh.^ um dem aufqestelltei, Curator
^ ^ ' ^ s t ' M m u n g n des Wechselrechtes

^ ! ^ a m 2 4 . November 1894.

l k r ^ ^ " Nr. 6 3 3 ^

^ ' Realitäten-Versteisserung.
^ ^ k. t. Bezirksgerichte Littai wird

f l i e s ' . " über Ansuchen des Franz
'" Lail, ^? ^ " a s d i n (durch Dr. Sajovic
"kt ^ . M die executwe Versteigerung
^ d p n , ^ " Maria Iuvan aus Sagor
!^schl„tt " ^ Josef Milak von Saqor
^«r N ? " Kaufvertrage ddto. 4. Fe-
N ^ 0 auf das Haus Nr. 14 nebst
Mcell^ G°l ien. bestehend aus den
> ' G d ^ " . 2 6 . 27/1 und 25/1. W
, l" ^s ^^°^ zustehenden, mit execu-
^05 s^'^dlechte belegten, gerichtlich auf
^chteH^chdhte,, Kauf. B sitz- und Ge
^lbirtu_ " " ^ l g t . und seien hienl zwei

^ auf 3^ ^^^""^^"' ""b zwar die

^ > > ^ ' D e c e m b e r 1 8 9 4
e zweite auf den

Pein,/5 Jänner ^ ^ .
>ktiH^"lN'ttags von 11 bis 12 Uhr.

"tden . " " dem Anhange angeordnet
Men H . dass diese Rech'e bei der
^ ä h u n ? ' " " n g nur um oder über dem

kl d e n / f ^ ' ^ ' ^ " Zeiten aber auch
Die l^! " hintangegeben werden.

^bote ein fo^ "rr Licttant vor gemachtem
^ Lici ^ ° d i u m per! i00f l . zu Handen
"' sow " ' ^ - C o m m i s s i o n zu erlegen

^ ^ r u ^ s ^ Schätzuna>Protokoll und
bricht ^ w der
^ d e ^ u i c h e n Registratur eingesehen

^°ber' ^ 9 4 ^ ^ " ^ ^ l i t t a i am 30sten

(5087) 3—1 St. 25.371.
Oklic.

C. kr. za m. del. okrajno sodisče v
Ljubljani daje na znanje, da se je
neznano kje bivajočima tožencema
Jane/u 2nidaršiču, poseatniku iz Blocke
Police, in Petru Bebarju, posestniku
iz Prezida, postavil gospod dr. Su-I
pan, odvetnik v Ljubljani, za kura-
torja ad actum, ter se ie tomu vro-
čili tožbi c. kr. priv. zavarovalne družbe
«Oesterr. Phönix» pcto. 5 god. H8 kr.
s pr de praes.6 oktobra 1894,ät 22.658,
in pcto. 2 gold. 73 kr. s pnp. de prat«.
6. oktobra 1894, št. 22.655, o kojih
se je dan za malotno ra/piavo do-
ločil na

17. j a n u v a r j a 1895.

V Ljubljani dne 14. novembra 1894 I

(5063) 3^-T St. 7196."

Oklie.
One 21. d e c e m b r a 1894 in

2 2. j a n u v a r j a 1 8 9 5 ,
vselej ob 11. uri dopotdne, .se bode
pri tern sodišči vrsila s fusodnim od-
lokom z dne 4. junija 1894, St. 3652,
dovoljena, potem pa s pravico do
ponovitve ustavljena izvrsilna dražba
posestva Valentina Jerine iz Čolniš
vlož. SI. 130 kat. obč. St. Lambert.

C. kr. okrajno sodisče v Litiji dne.
12. novtmbra 1894.
^5056) 3—2 St. 8360.

Razglas.
Dne 22. d e c e m b r a 1894

dopoldne ob 11. uri vrsila 8e bode
druga eksekutivna dražba Martinu
Vraničarju iz Vidošic St. 4 lasfnega,
sodno na 1218 gold, cenjenega ne-
premakljivega posestva vlož. st. 256,
257, 258 in 259 kat. obc\ Drasöice in
vlož. štev. 242 kat. obč. Radovica, in
sicer a poprejsnjim pristavkom.

G. kr. okrajno sodišče v Metliki dn^
22. novembra 1894.

(5117)3—1 St. 3951.

Oklic
izvrfiilne zemljiščine dražbe.

C. kr. okrajno sodiööe v Vipavi
daje na znanje:

Na prošnjo Franceta FabČiča iz
Podrage st. 35 dovoljuje He izvrsilna
dražba Janez Komparetovega, sodno
na 220 gold, cenjenega zemljisča vloga
št. 326 kat. obcine Podraga, poprej
torn. II, pag. 53 ad Premerstein.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

21. d e c e m b r a 1894
in drugi na

25. j a n u v a r j a 1 8 9 5 ,
vsakikrat od 10. do 11. ure dopoldne,
pri tem aodiači s pristavkom, da se
oode to zemljisöe pri prvetn röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri dru-
gem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo. '

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke dra/.-
benega komisarja položiti, cenuveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodiSče v Vipavi
dne 14. novembra 18y4.

(5118) 3 ^ 1 St. 3909.

Razglas.
Zamrlim tabularnim upnikom Ja-

nezu in Južetu Nangerju iz Vihpolja,
Francu Kavst-ku iz Kuucine Gonce in
Men Kolar iz Sušice postavil se je
skrbnikom za čin Anton Poljanc iz
ü.ibrovsice in se mu je vročil do-
tični izvrsilno diažbeni odlok z dne
13. oktobra 1894, st. 3474.

C. kr. okrajno sodisče v Zatičini
dne 18. novembra 1894.

(5035) 3—1 St. 8180.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki
daje na znanje, da se je na prošnjo |
Dako Makarja v Metliki (po poobla-
sceneu Francu Stajerji, c. kr. notarji
v Metliki) proti Nikotu Pezdircu iz
Slamue Vasi štev. 27 v izJerjanje ter-
jatve 200 gold, s pr. z odlokom z dne
16. novembra 1894, stev. 8180, do-
volila izvrsilna dražba na 388 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. st. 767 zemljiske knjige kat. obč.
Dra.̂ čice.

Za to izvrßitev odrejena sta dva
röka, na

20. d e c e m b r a 1894 in na
19. j a n u v a r j a 1895,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči a pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod ceno oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisöi
upogledati.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki
dne 16. novembra 1894.

(4835)3-1 St. 8635.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Ilir. Bistrici
naznanja:

Vsled proänje Josipa Domladischa
iz Ilir. Bistnce se je s tusodnim od-
lokom /. dne 16. avgusta 1894, st. 6927,
na 15. oktobra 1894 določena druga
eksekutivna drazba Jane/.u Torjanu
iz Harij st. 38 lastnega zemljišca vlož.
St. 45 kat. obč. Hanje-Soze prestavila
na dan

21. j a n u v a r j a 1894,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči
s prejšnjim pristavkom.

C. kr okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 17. oktobra 1894.

(4981) 3—1 St. 5502.
Oklic.

Vsled pro*nje Fianceta Lenj?prja
iz 2irov se s tusodoitn odlokom •/.
dne 12. novembra 1892, stev. 9187,
za izvrsilno di-azho iJHs|)rotnikoveKa,
na 1906 gold, cenjenega zem'jis^a
J<»žefa Skvan'e vluž si 2 kat oböme
Rovle na 16 f-bruvarja in 18 tnarca
1893 odrejena. s tusodnim odlokom
z dne 21. januvarja 1893, stev. 645,
pa usta\lj^na röka dulo^a'a na

12. ja n u var ia in na
14. febru varja i s y 5 ,

vsakikrat dopoldne ob 11.uri, pri tem
sodis î s piej-njim pristavkt)tn.

C kr. ok raj no sodisče v Logatci
dne 3. novembra 1894.

(4918) 3—1 St. 5777.

Razglas.
Na prosnjo Matije Ivanca iz Strmca

8t. 5 zaradi 99 gold, s pr. ponod se
s tusodnim odlokom z dne 22. maja
1894, St. 2673, razpisana, a z odlokom
z dne 24 julija 1894, st. 3917, s pra-
vico do ponovitve ustavljena izvrsilna
prodaja polovice zemljišča vlož. st. 9
davč. obč. Ra\ ne Neži Lesnjak od Leä-
njakov lastne in sodno brez pritikline
na 647 gold, cenjene, na

14. j a n u v a r j a in na
13. f e b r u v a r j a 1 8 9 5 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči s preĵ nj m pristavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
30. oktobra 1894.

"(5131) 3—3 St. 6954.
Oklic.

Matevžu 2emvi neznanega biva-
liäca in niegovim neznanim pravnim
naslednikom, proti katenm je vložil
Valentin Pretnar iz Zatmika tožbo
za priznanje lasti do pare. št. 555/5
kat. občine Gor. Gorje, postavil se je
gosp. dr.Vilfan v Radovljici kuratorjem
za čin, da jih zastopa pri za dan

12. d e c e m b r a 1894
ob 8. uri dopoldne tusodno določenem
naröku v sum. postopku.

C. kr. okrajno «odisöe v Radovljici
dne 10. novembra 1894.

(5132) 3—3 Šl~7049.
Oklic.

Francetu Mayerju neznanega biva-
lišča, ozir. njegovirn neznanim pravnim
naslednikom, proti katerim je vložil
Josip Mežnarec iz Mosenj tožbo za
priznanje zastarenja pri posestvu vlož.
st. 5 in 258 kat. obč. Mnšnje zavaro-
vane terjatve od 100 gold., postavil
se je gosp. dr. Vilfan kuratorjem za
öin, da jih zastopa pri za dan

19. d e c e m b r a 1894
ob 8. uri dopoldne določenem naröku
v sum. postopku.

C. kr. okrajno sodisöe v Radovljici
due 12. novembra 1894.
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Ein grosser eiserner

Füll-Ofen
fast noch neu, ist billig zu haben.

(6162) Anfrage im Geschäfte des 4—3

Heinrich Kenda, Laibach.

(
(5X10) Gratis und franoo. 3-8 I

Frick's Hand-Katalog I
FESTGESOHENKE M

aus allen Gebieten der Literatur. •
Wilhelm Fr ick, Wien, drabeu 27. 1

• • • • • • • • • ! • • • • • • • • • < • |

! Frasirta |
< • wie Bergbau-Unternehmungen jeder i>
* | Art wird Gutachten und Rath in ^ |
4 > bergrechtlicher und bergtechni- ^ >
+ scher Beziehung in bewährtester i •
* Weise ertheilt. (5177) 3—3 < •
* | Schriftliche Anfragen über- ^ *
< > nimmt die Administration dieser < j,
4 Zeitung unter «Glück auf !> < •

• • • • • • • • « • • • • • • • • • • •

o Laibacher Eislaufverein. f
0 9
•A"* Der Verwaltungsausschuss beehrt sich bekanntzugeben, dass mit der ^
Ä Ausgabe der Mitgliedskarten für den Winter 1894/95 begonnen wurde und ^
ö dass dieselben in der Handlung des Herrn Eduard Mahr am Presoheren- ö

S : '-;• Platze zu bekommen sind. ß1

!j ^ .- Preise einer Mitgliedskarte: Für einzelne Personen 350 fl., X,
0 bei Familien für die im gemeinsamen Haushalte lebenden Familienmlt- y
ft glieder 2 50 fl. per Person, außerdem haben Neueintretende die W
Ä Einschrelbgebür mit 1 fl. per Person und bei Familien mit 50 kr. X
P : per Person zu entrichten. Q
W - . Der neu gebaute Pavillon ist ausschließlich für die Benützung Kg
Sj ',*.' von Seite der Schlittschuhläufer reserviert. Dagegen wird den mit Vereins- X(
0 * mitgliedern im gemeinsamen Haushalte lebenden Angehörigen die Benützung 0
£ des alten Pavillons gegen Lösung einer Saisonkarte von 1 fl. per W*
5̂  Person gestattet. Y<(
P J Zur Aufbewahrung der Sohlittuchuhe werden Kästchen ö
yy gegen Entrichtung von BO kr. für die Saison zur Verfügung gestellt. Dieser V
Ä i Betrag ist unmittelbar an den Anschnaller Planko zu entrichten. Der Verein X|
P j übernimmt jedoch für die in den Räumlichkeiten verwahrten Gegenstände u
£ keine Haftung. /y
£ La ib ach im December 1894. (5165) 2—2 g

Für einen Holzlagerplatz auf dem Lande, in der Umgebung von Laibach, wird e 5

gesucht. Derselbe muss militärftei und ganz gesund sein, deutsch und slovenisch sprechen
und schreiben können, gute Handschrift haben und im Holzrechuungsfache ganz be-
wandert sein. §y t̂ "'1

Eigenhändig geschriebene Offerten sind bei der Administration dieser Zeitung
mit Angabe der genauen Adresse unter Chiffre «F. K.> abzugeben. (5213) 6—2

™~~\ ? Wunder- Cigarrenspitze.
/&'•':' ^N^ ,k Zl^.-jjL Der Rauch zaubert reizende Bilder im Röhrchen hervor.

••• i;.jV *̂ _ ̂  y Amüsant für jeden Raucher. Echt Weichsel mit echt
'""'y^ '"^v ̂ fd^ ~\ Bernstein 85 Xr., desgl. Cigarrettenspitze.
\Pfix~si>'ijfsnj&Y Von 2 Stück an frankierte Zusendung überallhin,

i :'•$ ̂ igfzMJ yon 7, Dutzend an 20% Rabatt. Briefmarken in
> § ^ N^".\ä 'S—s Zahlung.

' "^^" \«^\^\ Fabrikanten: Hermann Hurwitz & Co.,
^ x (5184) Berlin C, Klosterstr. 49. 3—2

Cigarrenspitzen erhalten, besten Dank. | Ich ersuche Sie, mir gegen Nachnalnme
Für Herren eine wirklich nette Unterhaltung, 2 Stück Wunder-Cigarrenspitzen, gle oh
Werde es meinen Collegen ebenfalls era- jenen, die Sie mir unlängst sandten, ein-
pfehlen. zusenden.

Nordmann, Feldwebel, 9. Comp., A. C. Zenker,
Infant.-Heg. Nr. 13, Münster, Westfalen. Handelskammer-Secretär, Triest.

UIPM Mller-MNNlllljiell Ms7N
^ stelln nach wic vor uoorn'icht da; sie sind das be- s ^ ^ ^ >
5 livbteste Weihnachtsgeschenk für Kinder über drei D W M ^ ^ » ^ ^ H . 5
^ Jahre. Sie sind dilliger, »vie jedes andre Gejchenl, I ^ ^ D M ^ - H ^ f ^ z M A ^
-, weil sie viele Jahre halten nnd su^ar nach lan- > > ^ ^ W R H W M Z ^ Ä R « ^ ^ 1!
^ qerer Zeit noch ergänzt und ve rg rößer t werden

^ sind daö e inz ige Sfticl, das in nllcu ^ä»t>Ml ^ «>!,«> ^.. ' , ,^'
i> Ul l l ic i t i l tcs 5'ul> ^ f i l n d c » hat, nnd das von al len, / D - s ^ ^ - , -
>̂ die es tennen, aus Üderzengung weiter empfohlen l ^ A x I i / l ' ! .̂._ !

Z N'ird, Wer dieses einzig in seiner A r t dastehende ^ ! I W ^ H ^ W ^
^ Spiel- nnd Veschästigungsinittrl noch nicht lennt, ^ W D I W - W ^ ̂
3 der lass,» sich von der Unterzeichneten Firma eiligst H. ' H W - ^ ^ ^ W W M ^ M M
Ä die «cue rrichillilstricrtc Prriolistc lommen. und ^ - ^ W M M R ^ W ^ ^ W W ^
1 u^' dle darin abgedruckten überaus günstige» ' - ,,W.^ ..^ .^Mff^
ß Gnllichten.
3 Veim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich: Nichtcrö Autcr-^lciuballlastkil und
» v",r ,rden i,taslen ohne die Fabrikmarke Alltrr scharf als unecht znriict; wer dies unter.
» >«M, kann leicht einr minderwertige Nachahmung erhalten. Mau beachte, das; lüir dic tchten
2 ">ncr-Vlelul'anlastcn Planmäßig ergänzt werden können nnd daft eine ans Versehen gekaufte
, ^aa,a!)!mi!!g als «Hrgäüzung völlig wertlos sein würde. Darum nehme man nur die be-
, riiymten echten Kaste», die zum Preise vun ^5, 70, «0 kr, bis 5> fl. und höher vorrätig sind

» ZlNllblcchcr upu. Preis 65 kr. das Spie,, Ttmirntsel 70 kr. Nur echt m i t An le r !

l F. Ad. ZUchter H Gie.
l Erste österr.-nngar. l. u. l. priv. Steinbautaste» Fabrik, Wicu, X IQ/ l nnd I. Nibelungen« 4.
« gllldülstadt lTIüir/,, »iirndcr,,, Vltc». Nottrrdum. Uoudon!- c., «ew-?>l>ll. i? W.nlrn 3l <°>

I Alleinige Fabrik ^$^ %\L ^ ^ * \

in Amsterdam. * # £ • ^ > -JSi

A>f>^ X^ZiV Fabrik« -in.«««11

. . \ fcX > i * O Zur Bequomliohkeit dei P- '• ̂ " " " " I m ^ i ^ I
| % X f * ^ V Ltquear« «ebt »uoh hei -ien hok»""t0" r

em,cht, dH I
* ^ * l ^ st&** Firmen zu haben, uud wird aufmort«»"1 8 eti«W I I

»%Ä ^ ^> meino hollUndiuohen Liqueuro nur In An»«tera ^ ^ #0, I I
^ff%. werden uud ich wedor in Oostorr. - Uugaru nOOU • j

^ aasaer In Amsterdam, eiue Fabrik bositie. ^ ^ 1 I

Oliri^ttoaum - Decoration611

Franz Carl BISENIUS
jetzt Wien L, Singerstrasse 11, Mezzaöin' fli

Bitte Adresse | T î.-phon 4t)2a. | genau 7>u De I
p ^ - Billigste Engros-Fabrikspreise. **H b jol»11!' 1

Brillant-Christbaummoo«, patentiert, pro Cart. 30 kr. H e r r " ^ KrfjlJ'' 1
mernde Engelslooken, Stück 10 kr. Qroggartlge Neuheit! Glun- ^o^1 1
kugeln sowie Eier von 12 kr. aufwärts. Lleblioüe Cüriatkind r"LlUPu p

per Stück 25 kr. _ ff-* I
jfe ^ W u n d e r v o l l I B Ä - 1 1 1 1 « « - « » » ^ ^ von

 b , ,
Ä\CL » e i n , von 3 kr, Frtiohte von 10 kr., «"7 ullrp°'% 1

W^yMni E l e r v o u 10 kr. aufwärts , mit Silberlioullion eß•&«*&*! A I
yp&*r. l«r*«fll*ola« rhaMtaislebeb^r

Ä^RylT^fL herrlicliom Farbenreflex. Präpariert, dass sich fwäi"ts- >4« I
AVkMfife*», n i c h t verletzen. Caiton mit 12 Stück von 30 kr. a U ' r - ,« l«* j I
f*HjTO|P^ Me«! n n b r e n n b a r e r ^^5ä "̂lJit- I

•TnktWr^ B a l l e n ' o n brillantem Christkindhaar ö kr., Korne ^ n ^ I
j f f ^ ' ^ ü j J a l l » Sonnen 6 kr., Brillantquasten und Zapfet» per Stück J, loj]niidr I
iTTJnolHffffir^ baumgl i t ze r per Schachtel 8 kr., Schnee in * % kr-;a!ck I

* V t T * ^ ^ flammensichere Sohneewatta, große Faokufg. p r̂ bi» I
Ms guirlanden per Meter von 10 kr. aufwärts; El»|;.lD

hL C*»r I
J F B L M 6 kr. und 10 kr. Große Doppelsträhne de.s ̂ heD ^

^0n^£aJr klndleinhaares 10 kr., in Farben 15 kr. - . «»»» t f^ I

sowie Engel und Sterne für die Spitze der Bäume per Stück vo» °
Plastische, schwebende Weihnachtsengel per Stück von 15 kr. aufwärts. peO«'

Preislisten von Tausenden der effectvollsten und neuesten OhrU*PfL^ y
rationen | ^ > gratis. < ^ | *-

W Besitze nirgends eine Filiale. -*m jer C |
Bei Bestellung unter Berufung auf das Blatt wird Emballi0rJl°%ti'^' |

wünschten Artikel nicht extra berechnet sondern erfolgyjt!^--—
_ -r lin

f
j ± & -^ A Zauher-Apparaten-Cas»^

' fl^Rääls? A üder: D i e Geheimnisse der ^&B^t%?^t
'wÄKBaSi^IK u- Esoamoteure. Enthält verschied' ^ „ g t
'^^ ^ " 7 ^ 8 f c ~ ^ ^ J t f Ullt uenPn n ian scl l0n na("h ku

t n ö«hr" jp
/1 k »j v Dieneuest Zauberlaw I
(Lebensrader) mit dazugehörigen i » l e r e s s a ? e s I

mit 12 Bildern Die in B>lderersch»inungen. Schö"3 ̂ P A

§
diesen Apparat hinein- fPgJ. f£r ^VpiaUen! . - r H Ä l ^ l

|KÄ aa-isis. «Wigs
schlagt Purzelbäume, B i l d e r e ^ t l i a U e ilv70. * g f > [ ; ;

Reiter, Tänzer,_ Komiker 3 G r ö ß e u c^ 7 2 rofle„ ^ mi ^ ,
etc. erscheinen. Petroleumlampe fl 2'50. i > > ' ?

Größe I Größe II Größe III 7 2 g roßen B i l d e r n S&T vßvw*nä\<i^
~Z~i a , -~ 7* 1 Chromotrop, 1 komischen yer e ,si „

fl. 1 - - fl. 1-70 fl. 2 - i n Holzrahmen fl. 3'50. Jede
p^ung ><er

kt.
Weitere Gruppenbilder je 12 Stück zu montiert, mit Gebrauchsanwei- ^^c

den Preisen von 30 kr., 40 kr. und 50 kr. und in feinem Holzschubkasi*- ̂  ̂ ypi
Zu beziehen gegen Cassa oder Nachnahme. Aufträge unter fl. 2'— n u r ̂  ^186)

Cassa durch i"X"+ctf1

Rabinowicz' Weihnachts-SpecialitaIÜ

Wien I., Wallfischgasse Nr. 4/D. _ —~<ž

BENEDXGTXN*!
ira|Ä de 1ABBAYE de FECAMP (SEINE-INFŽRIEUR^) r r

H Der beste aller Liqueure.
y^fe^L Aerztlich empfolileu. i40

/ \ ^ ^ ^ / ^Ss. Man verlange immer am JJ -t
L 1HV FuDe jpder Flasche die vier- ^Ty^xff a^^ ^y^^O
1 / ^ ^ o ' ^ ^ Hl eckige Etikette mit der Unter- * /-~7~L- ^^-^
1 (K 't' si l / schift des General-Directors: r ' ̂ <1__JL—^ nd
\ \ ^ S ^ I/ !" Laibach zu haben bei: Joh. Bnzzolt"*'^[e(^
1 î y -~lzi^'«^|if Delicatessen ; Anton Qnesda's Wwe. , ^ j f C»
\ RrS'if Rudolf Kirbisoh, Conditor; Anton»-**;
\S^^^g «Europa»; Andreas Stuppan, Cafe «VaJv»>°

HANS HOTTENROTH, - •-, • " ^ M B U ^ ^
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S*!»11«1 Buch- und _ *\-sfi. |

p CA"***"^ Wien, I. Graben 29

B?r!Sm e a Volks-,"Ge8chäft8-, Haus-,
Blork VNotiz"' Schreib-, Blatt-, Wand-»
etcp'Schreibtisch-Unterlage-Kalender

PJQ" r^tisch, geschmackvoll, solide.
deriae 'B Diener Portemonnaie-Kalen-
Ck

 n'^verschiedeuen Ausgaben. Neu,
Sch?

molithographierte (farbige) Um •
la8e- (6158) 5-1

romnie's Kalender- Verzeichnis
' - « ^ ^ ^ gratis und franco.

j>. __ In Laibach bei

i ̂ lemmayr & Bamberg
^ « ^ ^ _ ^ ^ Congressplatz.

S*« Husten i t
" 1> auch der berühmten

h i j» ' ' " l **• sies, in, G» biauch Billigstes
V.nkV611 Heiserkeit, Katarrh u
"' der iv-m u i IS. e c h t i n P a k - a 2 0 kr-
AN«Pi iMe:lei'Hge bei Wilh. Mayr,
^ e r ' ^aibacli. (5010) 20—1

deckte re ic l lus ^ager gedeckter und un-

tagen aller Art
^ ^ sowie

Nfiehu Vo11 u n d dauerhast verfertigt,
% d dem pd e r '»ochwürdigen Geistlichkeit

p T . Publicum
* die Firma

*r^2 Šiška5 Uachf.
g Lalbaoh.

S)rjp.S.tellungen werden prompt und zu den
V j ^ n p re isf,„ a„, ; f t f i i [ , r t f (4958)20-1

Ein Paar

f}} Gebrauchspferde
h'jft ŠT1 hoch« b r*u n e Wallachen, ver-
^°r«ta3rn ^eherzahl das herzogliche

"? l n öottsohee. (5205) 2-1
lh 5 - A

n
ntri |te mit I. Jänner 1895 wird

vOll<W , • .babr 'k-fiima ersten Ranges eina*öh g"r- in d e r SpezereJwaren-
fcL u e gut eingeführter

Reisender
SSnfel®11' Krain, Steiermark, Kroatien und
*%tt J" Regen fixes Jahre* gehalt und Tagea-
pil( le t (

 W l e ein junger, gut kaufmännisch
'*i>r • auch zu KuM()enl)t'suchen verwend-

a ' '^eTn0 m i t genauer Angabe aller erfor-
HS. *ltta.!i«len Zl1 "chten unter «D. 2425»
5*tte aolf Uoue, Wien I., Seiler-
^ - Z L _ _ _ (5207) 3 -1

f ' * t n t t e s Weihnachtsgeschenk für Kinder.
Gehra

St ,sälri">tl'chen Klementar-Schulen
Hij|ie|,

 Uch befindlichen weltbekannten:
Wandbilder für den Anschauunga-

L •"ÖblinJ"VS Sprachunterricht
4h *r&hnf r »«rnep, Herb8t. AVinter,
^ e h r - ' ̂ e l>irge, Wald, Stadt sind

*ÖK i, 1D verkleinerter Ausgabe als
(5i, Vier j • B U d e r b u o h , I- Ausgabe:
W1?8) J» l>r e s Zei l e u in Farbendruck,

K\fi*h i-rClS b r o s c h i e r t 4 0 kr- 2"~1

acht fi,Bllderbuoh, II. Ausgabe:
c"der l n Farbendruck mit Text

l} e l e e a n t
 v o n Ed. Jordan

Vohni.v c a r to»'ert, Preis fl. l '20
Qr die MeXt* br°schiert » • - - 8 0

t Die jj
 n a a d der Schüler erschienen.

W,feUe*dennÜtzung d e r die Kinder wahrhaft
£f] ichen n n d anr<?genden Bilder bei der
C r n i «a w- , Peti t 'on des in der Schule
h\ h[ ein 'fn- 8 e h r fördernd auf den Un-
Wschen B;M

 kle '»en. billigen und sehr
I Wi l e die per Werden daher allen Eltern,

n se vPrr ? r t s c h r i t t e itirer Kinder mit
k J»e Bildl0 R e n ' willkommen sein.
Wt rll»eiiu. b u c h e r ' welche auch vielfach
» > Ä SPraeh fS französischen und eng-
dUsrk

durch an n e r r i c h t e s benützt werden,
Sri aei» until8 Buchhaudlungen sowie auch

^'«el'a v z e i c h n e ten Verlag zu beziehe».
»erlag iD Wien IV., Luisengasse 5.

Chh»nmun , r r ä l h i e in Laibach:

L ~

v^^miri Mm m U m ̂ L w 9L-^m w

empfiehlt bestens J. Buzzollini.

für das Pianoforte von Anna v. Jabornegg-

Altenfels. Sehr melodiös und leicht spielbar.
Preis 1 K 80 h = 90 kr.
Ferner soeben erschienen:

Ebers Georg, Im gehmiedefeuer, Roman
2 Bde., eleg. geb. fl. 7-44.

Billig abzugeben:

Samarow's beliebte Romane.
Hö Theile in 31 Bände gebunden.

J. Giontini
(5142j Buchhandlung, Laibach. 8-."»

Festgeschenk
zu jedem Anlasse bestens geeignet!

Eine complete
Granat-

oder Amethystgarnitur
bestehend aus

1 reizenden Brosohe,
1 modernen Armband,
1 Paar hübschen Ohrringen mit

eohtem Silberhaken,
alles in elegantem Carton verpackt, in
feinster und solidester Ausführung, von
echtem nicht zu unterscheiden, liefert
tranco nach allen Orten der Monarchie
gegen Voreinsendung von fl. 2*— oder

per Nachnahme

Leo Flaum
Hijouterie-Ver>andt

Gablonz a. N (Höhmen).
(4925^ ! Wiederverkäufer Rabatt! 15 8

Gesicherte Existenz
bietet jedem tüchtigen Wirte oder Kauf-
manne mit bescheidenem Fond die Pachtung

1 des einstöckigen Hauses Nr. 3 im Bade
, Toplitz(Unterkrain) am Hauptplatze, vis-A-vis
dem Curhause geigen. — Oekonomie-Ge-
bäude, Sitz- und Gemüsegarten mit Kegel-

j bahn anschließend. — Der Curort erfreut
! sich seit Eröffnung der Bahnlinie Laibach-
i Strascha des besten Aufschwunges.
I Nähere Auskünfte ertheilt bis längstens
Ende December der Eigenthümer Ernst
Faber ln Oottsohee. (5042, 2—2

K. k. priv. Südbahi-Cesellsclnft.
'• Mehrere auf der Südbaha als gefunden
1 abgegebene Gegenstände, deren Eigenthümer
nicht zu eruieren sind, werden

1 am 14. December 1894
licitando veräußert. i62lö) 3—2

Die General-Direction.

»Mftbgegu» C H R I S T O F L E - B E S T E C K E Höchste |
1 RS?v5 auf weissein MctaU vcrsilbert- sowie TafelgerUthe aller Art. Auszeichnungen

i C i Ä * &S\ Specielle Artikel für Hotels, Restaurants und Menagen, sowie Cassetten »nf aiion
! )äS?J2Si fOr Brautausstattungen etc. Wfiltau<S<5tpllnnnAnI H M CHRISTOFLE & C"S WIEN, I. Weltau??!?ll"n9en.

nna der PHRlSTOFLE k' u" k< HoflUfer*nten Wegen des niederen Silber-
Toiie NJ»e „ d l # Eohtheit (4734) Zu Fabrikspreisen zu beziehen in Laibach bei: 18-4 cureei

"!!T^/ŽŽKi.ft™>..1 J. liapsdi, j.sparowtt» u. Ferj^simoiietti. Preisermttssigung.

CHINA SERRAVALLO mit EISEN )
H unentbehrlich für Schwächliche und Reconvalescenten.
B H Appetit anregend, stärkt die Nerven, verbessert das Blut.
JHWft Silberne Medaille: XI. Medicinischer Congress Bom 1894.
BfüsA Goldene Medaille: Intern. Ausstellung Venedig 1894.
HfflH Goldene Medaille: Intern. Ausstellung Kiel 1894.
^ ^ ^ V Goldene Medaille: Intern. Ausstellung Amsterdam 1894.
^^^^^^L_ Von ärztlichen Autoritäten, wie Hosrath Pros. Dr. Freiherrn von Kraflft-

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Kbiii^ Pros. Dr. Ritter von Mosetig-Moorhos, Pros. Dr. üclianta, Prof.
fl^^^^^l^ln D r- Monti, Prof. Dr. Nensser, Primararzt Dr. Ritter von Nicolich, bestens
•BBiWI^^^^^^IiB empfohlen etc. etc. (4485) 30-20
I ^ ^ , ^ ^ ^ ^ 1 1 Dieses ausgezeichnete wiederherstellende Mittel wird seines guten Geschmackes

lOl^a^ž^B^MHKB^ wegen besonders von Kindern und Frauen sehr gern genommen.
m ^ ^ S ^ B n n p E s wjr(j j n Flaschen zu V> Liter und zu I Liter in allen Apotheken verkauft.

K Ž S 1 ' APOTHEKE SERRAVALLO, TR1EST
I UkSERrVWALLO"S1 Engros-Versandthaus von Medicinalwaren. Gegründet 1848.
W _______^£[ J Haupt-Depot in Laib-eh: Apotheke Piccol i , Wienerstasse , ferner in den
\j^g/gmwimWBB&® Apotheken Jos. Mayr, I,. Oroetschl. I

V - '

Kalender
1895!

I
! a ls:

Wandkalender
Waud - Notizkaleüder etc.

Blockkalender
' von den einfachsten bis zu

den elegantesten Mustern

! Fachkalender
j für fast alle Berufsarten

Portemonnaie-Kalender
Familien-Kalender

Comptoir-Kalender

I>ultiii»PPe11

Bauern-Kalender

etc. etc.

I Vorräthig in der Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Congresaplatz. i

Beachtenswerth für jede Mutter!
! Welches sind die Vorzüge von Knorr's
j Hafermehl als Kinder-Nährmittel?

_ I | Ä X Ä M I M - . L l m i t K"^"«ld? fcrmifdjt, fommt in btefer
GT/Ö U n i n r m n n Siisanimcnfcftmtg in bcmZtäbrftoff.Derhältni§

@JšJ£@Jlt*k I I U I U I 111 U ! ' I bowirk« In hervorragender Welae die
y^j Is f Š w«w»*»eiiimn^|i||||| Fleisoh-. and Bmtblldung bei Säug«

; C H J U B B • • • ^ " ^ ' ^ ^ • • • • ' • I M M B I B M B I r llngen, macht sie kernig und fest.

• | f | . ist zu Folge s<-ines ungewöhnlich hohen Ge-
C^f/f} l i n T s i P n i s i ' ''>• ^ a ^ t c s a n Pbosj>h()isiture von ausserordentlich

£/ w* H / | | r | i g t p iU k'üns'ig«inEinslussaufdieKnochenbildung. Mit

I &fl/iOfflc$> l lUlUl l l iuu! oenährteKlnderephaltenstarkeKnochen.ler- i
y=f •> r _s* mj^^m^^mm^nm^m. nenin(lerRe9elrrühürgehen,bekommenkelne

C ~ • • • •BBBBff iESa krummen Beine, keine englische Krankheit.
. ist fiurrij feituu natürlid)en iStärftmefil.

G7/r) l l n f n n m n l l l 0erialt6eiUuu6ern tin DorjüoliiftM Witt»!
OJltlOrtZk Mfl Ml Si ** >Omlt d^be.te^ratlonell,t> und
KS ly W* *<Z*£ I I U I U I l l l U l l l dabei billigste KlndernährmlUei^relJ

Conservenfabrik C. H. Knorr in Bregenz.
General-Vertretung und En gros-Verkauf bei

C. BERCK, WIEN, I., Wollzeile Nr. 9.
Z u haben in Delicatessenhandlungen, Droguerien und Apotheken.

(47öü) 3—2
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I Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
• ^ ^ ^ ^ Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

/^/•;<';-v y."\'".- der Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
y^ffV', . '•>;• hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
(s1" #§\^v gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
|MIB V \; Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
jlfii fejT ü\r!s-W£'s&\ z u e m e m Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
n f r / $ ^&«w*/i wunderbare Wirkung.
L-^T'' '^' '^' rv -'̂ vy Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
\ ^ j / ' ' ;>M- Hautstellen damit, 80 lösen sioh sohon am folgenden

•••>>::>>v-'l-i-^>; Morgen fast anmerk l i che Sohuppen von der
%ti^}W^ Haut , die dadurch blendend weiss und za r t w i rd .

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-
narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. l'SO. (4233) 5

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Seife
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. Trnköczy, Apotheker, und in allen
größeren Apotheken. — Postaufträge werden von W. Henn ,Wien X., effectuiert.

Der Waschtag?
Bei Oebrauoh der

patentierten wäscht man 100 Stück Wäsche in einem
1MP4ll%**4%M f t A j r A halben Tage tadellos rein und schön. Bei
IHOlll t/il"Öt/lIt/ Gebrauch der

patentierten wird die Wäsche noch einmal so lange er-
mV4*l»Mj%M £?^t«fVi halten als bei Benützung jeder anderen Seife.

IH0nr6Il"S6il6 Bei Gebrauch der
patentierten wird die Wäsche nur einmal, statt wie sonst

M A h r A I I C&4fcffVfc dreimal> gewaschen. Bei Gebrauoh der
patentierten wird niemand mehr mit Bürsten waschen

IMVjt JI^MjtM sfl **.*£*** oder gar das schädliche Bleichpulver be-
l H 0 U r C U B 9 v l I v nützen. Bei Gebrauoh der

patentierten wird Zeit, Brennmaterial und Arbeitskraft er-
HfV^tllV+AfJ* CkAlfVfc spart. Vollkommene Unschädlichkeit bestätigt
i f M U l l r v U ' S ^ v l l t / d u r c h A U e s t d e s k- k- handelsgerichtlich be-

stellten Sachverständigen Herrn Dr. Adolf
Jollea.

M P * * Zu haben in allen grösseren Spezerei- und Consumgeschäften
sowie im I. Wiener Consumverein und I. Wiener Hausfrauenverein. * "^P |

(5226) Haupt-Depot: Wien, I , Renngasse 6. 50-1

! ^ ^ ^ ^ ^ «eer.1856. Prämiiert Graz, Triest, Agrani, Uöiz £-c+^$FSh

^̂ ^̂ M '̂ Franz K a i s e r ^^§^'%^&Š.
P ^ S f Biicliseimiiiclier in Laibacli, Schelleiibraasse 6 : * 1 i ! m W w

1 '-^"^m *3kb e n i P f i e l l 1 t s o i n großes Lager von Jagd- ,««•>"*•:^— viP^fe'
iT^i^Sr und Siherheits-V/affen, Munition und Jagd- 4mL^J!i ~*&$>
i W ' ^ . Ä ^ 3 requisiten. Specialiläten in selbsterzeug- agJffSSSp* ^
^ / . '*X<$ l e " Expressbüchsen und Schrotgewehren. c^r|f^V:v>-^v^
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^c^eltenburggasseN

 °h

Auf Allertöcüsten BefeM Seiner ̂  L nnd l ADostolischen M a i * ]
Reich ausgestattete, von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction garantier« >

XVI I . S T A A T S - L O T T E R I E
0Q*> für gemeinsame Militär-Wohlthätigkeitszwecke. j ^ V

3135 Gewinste im Gesammtbetrage von 170.000 Wm

und zwar „li+rftflol1^
1 Haupttreffer mit 60.000 fl., mit 2 Vor- und 2 Nacnw»
ä 500 fl., 1 Haupttreffer mit 30.000 fl., mit 1 Vor- und in

treffer ä 250 fl., 2 Treffer zu 10.000 n, eDdlieh
10 Treffer zu 1000 fl., 15 Treffer zu 500 fl., 100 Treffer zu 1<>Ü "

Seriengewinste im Gesammtbetrage von 30.000 "• \Q9^
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 20. December

P ^ Ein LOS kostet 2 fl. ö. W. *^* b e i des
Die näheren Bestimmungen enthält der Spielplan, welcher mit den y »„^herho'6

Abtheilung für Staats-Lotterien, Stadt, Riemergasse Nr. 7, II. Stock, im ist.
sowie bei den zahlreichen Absatzorganen unentgeltlich zu bekom .

— • ! Die Lose werden portofrei zugesendet. *•" XJQ|| i

Wien, September 1894. y o n d e r k k LottO-GefällS-D'reC

(4338) 6 -5 Abtheilung der ^ ^ 0 ^ 1 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

ALLE HASCHIKEH FÜB L A B D W I B T S C H A F T !

^ ^ z T T \ & OBSTWEIN PRODUCTION
JfflSBBMy Dreschmaschinen, Göpel Trie«1 •
J d s @ 2 u P HÄCKSELSCHNEID-MASCHINE

OBSTTRESSEN, 0 KSTM A II L M C H L E N , »»u üt«rk»«J •

AU« Muthtata tti LudwisUcbist, & Oktweia ProJactioa

liefert in allerneuster, bester Construction

K;. Hiirsiuvirv,
sm- 2b Praterstrasse 49 -»e

*l«loh IUn*trU-tc> Catalog lo d«nlwhor, uixl •lovnnUob«r »P ^

CTRAT10 & FHANOO. J

C0ÜLANTEST8 BEDINGUNGE1T, GAEAKTIE, PBOBXZBIT 5
ABERMALS ERMÄSSIGTE PREISE! ^ . f

•^^ Wiederverkäuiern hohen Rahatt * ^ j ^

GEBRÜDER BRÜMNJ
Petroleum-Lampen

Jft"&"A in grösster Auswahl api

^ zu den billiffsten Fabrik^P

Preiscourants ^SF^ J^P%^
und Zeichnungen gratis und franco. Ä J ^ V ^ ^ /

(4291) ß—5 ^^ ^ ^ ^ ^ ^

«|PVV|||V IViederla^e : f̂js. '"'

* » * * • « • | vi., Magdalenenstrasse ^rikat(

Renommierte Lampengeschäfte führen alle Brünnßr'sßM^^^
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ÖlrAeoÜ0
p'ohiCI> dur«h die Wft

AnJul n d e r Poliklinik. • I

Äalz- I
, Extract I

Zu ff>rlM für Reconvalescente. I
ten a

C n . i n allen renommier- •
C o *Potheketi, Droguerien. I

^ ^ ^ L j L e i p n l k . 52—7 |

hm litz
t Gasthaus
^bmiede
ls*ttntani

l! r ^ i d Ö t t a t i o n Oberkrains ist aui
V^ünft v e ' kaufen.
X 2eituno. e r t h e i l t die Administration
\ Ĵ- (5232) 2 - 1
^>> -—— .___ _

l l | d i i»f lKallwassßrcDr
fzn P. T. Herren Aerzten und

W Herrschaften

^ O t U i a * Moser
v ' A l t er Markt Nr. 9, II. Stock,

\^_*of«eit«. (5234) 2-1

n E'ne Partie

^hlittschuhe
^ 4 U / a x ' Merour |
K ' n i aupj U m d e n Tabrikaprei« zuq. ' einzelne Paare werden ah-

<V W « A n f r age: I

' tf Jotro wski
S^ersti-asse Nr. 7.

Menefte Jacks
„Triumphe"

allerlei,« Mode
in allen Größen billigst zu haben

bei

Griöar <k Mejaö, Laidach
(5022) Elefantengasse 9. 4 - 3

Zwei vorzügliohe

Jagdgewehre
und eine (4946 a)

Wertheimeasse
billig zu verkaufen.

Auskunft: Congreuplatz 3, I. Stook.

(5003) 3—3 St. 4506.
Oklic.

Zamrli Mariji Peteln iz Pristave
pri Polhovem Gradci, odnosno njenim
neznanim dedičem in pravnim na-
slednikom, imenuje se Jakob Sodnikar
iz Polhovega Gradca skrbnikom na
čin in se mu vroči zemljeknjižni odlok
št. 4094.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 30. oktobra 1894.

I C Einladung. M 1

\ ',WresP<«denzkarte genügt, um sich durch meine VermitUung in den Bes.U

basten Gold- und Silberuhren und Ketten
IN, , sowie jeder Art Juwelen
S . ! : Ä " f ^ d i „ s n i s s e d i e denkbar günstigsten R e i c h . » I ^ ^ ^ ^

" a ^ r abends im

Hotel „Elefant"
W w Zimmer Nr. 24.
X ^ ^ d ^ Vertreter des Juweliers » . M « r - » « « « (SST*l'

v Für Weihnachten
^ W . ^ empfiehlt —

k,4«tan C o n d ' t o r , Laibach, Congressplatz

, BS' «hones, billigstes und essbares Christbaum-Confect
mir etgeiie* Fabrikat.

j ^ ^u den Feiertage» die echten, berühmten

'^^Um.r,,,, V e r s a n d t nach auswärts prompt. B„o*«Htiftil
^ Co|iectionen von 2 fl aufwärts franco jedor Poststation.

HkW Um den zur Hk^r

^ ITeujalirszeit ^ |
\ v ^ i sich häufenden Bestellungen auf (5236) &—1 ysJ*

M Visitkarten m
\@Jy rechtzeitig entsprechen zu können, ersuchen wir, etwaigen Bedarf X ^ 7

^ J ^ an solchen J P 5 ^

|ggj in feinster Ausführung M ^
^ 0 ( 9 u n s recht hald aufgeben zu wollen. ^rt^b

),^i Buehdrnckerei S^J
W lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg W
feM Congressplatz 2 T^aibach Bahnhofgasse 15. fejM

Empfehle dem P. T. Publicuni für die

Weihnachts -Feiertage
mein frisch und gut sortiertes Warenlager diverser Gattungen Znoker, Kaffee, Reis,
Orles, gerollte Gerate, Maocaroul, Weizenmehl. Genueser und Speiseöl,
Weinessig, Senf, Gewürz- und Salz-Gurken, diverse Südfrüchte, Sultan
Rosinen, Zibeben, Weinbeeren, Datteln, Haselnüsse, Syrmiar-, Pugl- und
Kranz-Feigen, Russen, Sardinen, Häringo, Rundflaoüe, Limonlen und
Orangen, türkisohe Pflaumen, Honig, Aepfol, Zwiebel, Knoblauch, Wiener
Stadtfette, Speok, Rindsohmalz, Butter, Eier, Würste, Sohinken, Salami,
echten Jamaloa-Rum, Cognac, Kronavetter, Slivovitz, Kornbrantwoin, diverse
Bonbons und Londoner Blsouit, Oaoao, Chooolato, Thee etc. etc.

Zugleich zeige ich an. dass sich der alleinige Verkauf für Krain des best-
renommierten

Kraft- Suppennteliles
naoh Vorsohrlft Sr. Hoohwürden Prälat Kneipp, von Math. Arnold, Bäoker-
melster in Floridsdorf-Donaufeld erzeugt, hei mir heöudet.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das P. T. Publicum mit bester Ware und
Qualität zu billigsten Preisen und prompter Bedienung zufriedenzustellen.

Um recht zahlreichen Zuspruch höflichst ersuchend, empfiehlt sich

4_! Leopoldine Mauser
^ '' . Deutscher Platz Nr. 8, „zum goldenen Ankir".

_^ ^ _ g ^ M — • — ^ ^ — — — Franziszi .s ist unter dem litel:
^^B^^p^^HPjl^^MiiiprsBjji Touristische Farbenskizzen u.Volks-
w!i~fy2^*^^^^^'~t^^*mi^^^^r^m*^£^m Ieben8bilder soeben erschienen und
¥/ ^ WAäM 1 J Ö J I / ^ H F r C ** 4\l durcli uns zu beziehen. Inhalt: Aus
If I / I IF AdnnVniH'.Ta«.f/^fin|||I dem Gailthaler Volksleben; Aus den
l\ iVU** |T- •Ü^Kfl'HSKKlSU)! ClailthalerAlpen; Erste Wintertour
lr#lL ' mSii\\0Tl\Jkfl\M^M'Ä auf den Glockner; Ueber den Scho-
mr „ Ä _ _ anerkannt als „M b e r ; Ein Ausflug ins Sulzbacher

E f |KRONEder BAYERISCHEN BIERE (k Thal; Die Kraiger Schl ier und
•V" Versandt in f l Frauenstein im blanthaljhin Streif-
l / n i r m r * n i i m n ̂ tittir f̂tAv ZUS ̂ e r Nationalgardisten; Die
PFASSERNund FLASCHEN^ Stumwolken von Pontebba; An-
W v o^ (JQJT j | erkennung der Kärntner Krieger;

General-Vertretung für Österreich-Ungarn] f ^ ? S t . X Ä v i S 4 d S
l \ Wien, 1. Fran2i-J0SerS "Quai 31. (A Kärntner Lieder. Das Buch ist mit
K\rw —' , 1 -.^ y\ 7M dem Porträt des Verfassers, den
m f m ' Blsi1 ' j\ \k A *J^mr:rX^Sm Bildern von Heiligenblut, Kais,

(blbG) 3—2 Pasterze und Erzherzog-Johann-
-^. { -- Hütte geschmückt. (Preis fl. l'50.)

C > Ö O O O O O C > O O O O € > O O ^ > |g, v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

_ SHANNON-
REGISTRATOR

einzig praktischer Apparat zum
Ordnen und Aufbewahren von Briefen, Facturen etc.

Preis des Apparates Ä"9PS**£!äÄ TT Ü. T. I- -i n-
ohne Locher fl. 3 50 S ^ B l U n e n t b e h r l l o h sÜr

rangs-Mappe fl. l- W^gjjjjj^w Geschäftsmann.

Nur echt, wenn mit Firma SCHWANHÄUSSER, WIEN.
Ausführlicher Katalog über das Shannon-System gratis und franco.

SCHWANHÄUSSER, WIEN I., Johannesgasse 2, I.Stock.
(Sliaiinon-Reglstrator-Co.)

Ztl beziehen (lurch jede PaiäeTbandlunir, wo nicht, erfolgt diriicie Lieferung:.
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n M M in allen Ländern der Welt
| rf^HrJ l l C ~ J besorgt raschest das behö'rdlioh autorisierte tnternatlo-
• ^ • • • • • • • • • • • • • • n a l e Patent- und teohnlsohe Bureau J. Flaoher In
Wl«n I., Maximilianstrasse 5. Seit 1877 über 6000 Patente in Oesterreich-Ungarn
alkin «wirkt. Herausgeber der Broschüre «Ueber Patent-Erwirkung in Oesterreich-Ungarn>
und des tlnternationalen Patent- und Neuheiten-Anzeigers>. Auskünfte gratis. Abschriften
v«n Beschreibungen aller wo immer ertheilten Patente billigst. (4290) 12—10

Erstes behördlich autorisiertes

^BsBBBBBflSBBBBHs^B^B^^^P^^^'V^^^^x^^S^BssBB^BBBBBBBBBBBBa &<

Behördl. autor. u. beeidet.5 Civil-Ing. —'Preislisten gratis.
fj^"* Wien I., JasomirgoMstraNse 4. ~^H

I Blutreinigungs-HIittel I
H gegen H

• rheumatische und Gichtleiden I
^M [bereitet von deif Apothekern ^M

I Raflaele undf €L Crodina I
I Triest, St. Jakob •
I Apotheke „Alia Madonna della|Salute". •
^ J In Flaschen zu 1 fl. zu haben in der ^ J

B Apotheke Piccoli in Laibach, •
I Gutachten des Herrn Dr. Adolf Prussnig, •
I emer. k. u. k. Marine-Stabsarztes: H
^m O&rffi"!) ' c n erkläre hiemit, das von den Apothe- ^M
H I H E M H k e r n Godina bereitete Blutreinigungs- H
H B^« Mittel gegen rheumatische u. Gioht- H
^M Wfe& 9 le iden bei vielen Patienten mit rheumati- ̂ M
^M H^-^fl sehen Asfectionen vorsucht und dasselbe ^M
^M ^E^^M außerordentlich wirksam gegen Kopf- ^m
^M ^ ^ ^ H M ^ ^ sohmerzen, Migräne, Sohwindel, H
H ^^Ls^^^Ls»^ Bohlef hals, Neuralgien, Rücken- H
^ | ^B^^^^^^Ü^B Bohmerzen, Hexenschuss, Ischias, H |
H mHW^^^^^Hi Schmerzen in den Gelenken, Nerven, H
H BW^^fffe^lB Muskeln, Sehnen und Knoohen, gegen H
^ | •KjRUFHMikWIiFlH a l ^ e vom sogenann ten Zuge herr t th- ^H
• isHcS> IB renden Schmerzen und Steifheit, •
H H A | P X | I B gegen Gicht Im* allgemeinen gefunden H
H I B I H • \Q llal z u ' i a^ c n- ^ 1 wandte dasselbe sowohl in ^M
^ 1 H W ^dV '̂i&faBHJ acuten als in seit mehreren Jahren chro- ^ J
ftsfl ^^Kfegak;j,,1,...jl|Hj nischen Fällen an, in denen die Gelenke, ^M
^B MBBPlUl L11 1HP Muskeln, Sehnen und Nerven afficiert waren, ^M
^B ^̂ U ĉuM^MiiMfĉ H und immer constatierte ich eine sofortige ^B
^H • ^ H ^>^J" | B H Besserung und bei fortgesetztem Gebrauche ^ |
^M I^HI?'L*L6?y ^S'IBB ^ e vollständige Genesung auch in den ver- ^ |
• 9Hw^SM altetsten Fällen. Das Blutreinigungs-Mittel •
• • a|Ewfccbsiuhi,i*ci;ynii,lfj der Apotheker Godina gegen rheuma- ̂ M
• • ^ B i >flSv • • tische und Gichtleiden ist ein wirkliches ̂ M
^H v H ^ * ^ * ^ ' I ^ B ) Specificum, das zu empfehlen ich niemals ^m
H ^g^^j^BBj aufhören werde. (4093) 12-11 •

J Dr. Adolf PruBsnig. J

Jfi!!& Ne'w-York u. London haben auch das europäische Festland nicht ver
Ä p ^ I k schont gelassen, und hat sich eine große Silberwarenfabrik veranlasst gesehen,

mmi mk ' n r e n S a n z e n Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der Arbeitskräfte ab-
Wmi I S ^11?6^611' ' c n b ' n bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen. Ich sende daher
•ffii ,!/ßM an jedermann nachfolgende Gegenstände gegen bloße Vergütung von fl. 6*60,
^ f c g g f u n d z w a r : 6 Stück feinste Tafelmesser mit echt englischer Klinge,

^Sjäs 6 Stück arnerik. Patent-Silbergabeln aus einem Stück,
1W 6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiselöffel,
II 12 Stück amerik. Patent-Silber-KaiseelöfFel,
II 1 Stück amerik. Patent-Silber-Suppenschüpfer,
I I 1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer,
| | 2 Stück amerik. Patent-Silber-Eierbecher,
| | 6 Stück englische Victoria-Untertassen, (4696) 7—fi
II 2 Stück effectvolle Tafelleuchter,

| J» 1 Stück Theeseiher,
| | | H 1 Stück feinsten Zuckerstreuer,
H | H 44 Stück zusammen nur fl. 6*60.
""Jffif Alle obigen 44 Gegenstände haben früher fl. 40 gekostet und sind jetzt zu
>«•». diesem minimalen Preise von fl. 6 "60 zu haben. — Das amerikanische Patent-
f f l "^^Der x^ e m durch und durch weißes Metall, welches die Silberfarbe durch

j! |H 25 Jahre behält, wofür garantiert wird. Zum besten Beweis, dass dieses Inserat auf

'^| beruht, verpflichte ich mich hiemit öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht
conveniert, ohne jeden Anstand den Betrag zurück zu erstatten, und sollte
niemand diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese Pracht-
garnitur anzuschaffen, welche sich besonders eignet als

• pruclitvollew Weihnach t* - u n d NcujahrN-Geschenk
l A »owlo ala Hoohzelta-Oeaohenk und für jede bessere Haushaltung:.
! : | Nur zu haben iu

Äm Hii*isclt1»ei«gs
^ Haupt-Agentur der vereinigten amerik. Patent-Silberwaren-Fabriken

ml Wien II., Rembrandtstrasse 19. — Telephon Nr. 7114.
£ » Versendung in die Provinz gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.
I II TIT ^A Pntzpulver dazu 10 kr. •.€./*
Ul l y u r echt mit nebiger Schutzmarke (Gesundheitsmetall). v % g J < f
ff II Auszug aus den Anerkennungsschreiben: . IS .
H l 7 «,„• , i - , l

iex
c,

lng,(üb.-Oeste.-r.), 21. Februar 1892. /C i? / *
l l l l u A , g h

t*
]iG.lch bei Sr. Durchlaucht dem Grafen Wurm- ^ f t ^

/ 1 1 1 b [ a n d Hi/e Garnitur gesehen und mich von der Schönheit und Billigkeit
| | g j überzeugt etc. Jo8ef For8tj Pfarrer*

Mit der Sendung außerordentlich zufrieden, hat meine Erwartungen bedeutend
übartroffen. Hauptmann Cz . . . , Platzcommando.

— • — — — — — — — — — - — — — — — — - (to™

Grösste Auswahlvon

Christkindelgeschenke»

Q' Franz Cuden
^ H ^ f e ^ Uhrmacher ^ <st

J^\a^^ in Laibaoh, Rathhausplat«
tfr^ / n l ernpiiehlt dem P. T. V^*™ gšt
• pfc q ""4*1 selrL reicliiat sortiertesJ3-»a

WV \ >W g o l d e n e r u n d l a l l b e r n e r ^ ^
lfcH£ A\S2r Damen- und Herrenuhreu, w » V
\g^8*ßr aller Art, Peii(lel-,Wecker- ulld^sj|bes'

walduliron, sowie goldener nn ̂ ^.
ner Uhrketten, Brillanten-, Diamantenringe unu

ringe zu den billigsten Preisen.
R e p a r a t u r e n mit Garantie worden prompt und ljill'2st

f
bg!oo Und fll>*J^

Au8wärt8be»tellungen wird sofort entsprochen. Preisliste ira ^ ^ ^

I oSö'

P f A w i ^ I T . « . . . « Haut-Conservieruugsmlttel. VorzuR
qnecielLfll»l(

„ t r e m e VenUS" kommen unschädlloleg Cosmeticu-n **ifhr
F e t t g l a n z und R a u h e i t der Haut, maoht die Hau t Dien .^ j0 y*
verhütet das Entstehen der Runzeln und Falten und erhält den ^\\. jet
lieber Frische. „Creme V e n u s " enthält ke ine Fet t8ub«taö* t aDge* ^
halb nie ranzig und kann schadlos zu jeder Tages- und '^&'^slg dfl*
werden. Im Interesse des Publicums wird um genaue Beaohttt B
stehenden S c h u t z m a r k e ersucht. • • Fre i» a I I . . * ^ f Ve^L-

Flüssiger Puder „Eugenie" n „ f S Ä S £ Ä
selbe immer blühend und jung zu erhalten. Verleiht sowohl u ^ rntf^ ffi
Nacken, als auch den Armen und Händen eine Weichheit " jjeD a" |
liehe Reinheit, vertreibt jede R a u h e i t de r H a u t und ?l &
-% Preis'fa fl. • - vollko«001 üibt ̂

Rothe flüssige Schminke „Eugenie" icns*1**; iftŜ
J
e!

Wangen, Lippen und Ohren eine schöne na tü r l i che ROB* .*en ui"1

auch beimSlelektrischen Lichte in natürlicher Farbe ersen i
3 T a g e auf der Haut. • • P r e i s fl. 1-50. • • ü^K^

"DVIAM* T?T.nA*;~« weis», ro«a, creme. Er h a f t e t . v ^ b t ^f.'*«3*'
„FUder EUgenie" unmerklich an der Haut und g^» #•

diejnatürllche Weiohheit und jugendliohe FrUohe. u^
mit Puderquaa teM. 1-50. - , na^JS |.Ö°'

T v i v f t f t . A « « vorzügliches H a a r w u c h s m i t t e l , kräftigt ö e w f l . * . ,
„ 1 r J JLUg e n verhindert untrüglich jede Schuppenbildung. "• r .„-o». b

t' F

„Nigritine Vegetale" Haarfarbe Ä S » S',.̂ !̂ "'
wahren ihre Farbe ü Woclien lang, und ist es gänzlich UJJ" f̂  fl- 3

 flj,r
_̂ liehe Färbung von der natürlichen zu unterscheiden. "• • zuni^*^'

"Flüssige kaukasische Schnurrbartwichs^t<^
Sohnurrbartea und Restaurierung desselben. ^Gl?J: gß^ ,J,
brennen nothwendig. Gibt Jedem Sohnurrbart «» ^ $>
Form. • • 1'reiM 75 kr . «• (e* .

—». . ._ hflllW^
Alleiniges Depot für Krain bei (fOjJJji^
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3?> Gulden
]*Mal Unje^«ioheren Verdienst ohne
I»1* YerU , Slco bieten wir jedermann
A n ü ,auf gesetzlich gestatteter Lose.
% Uler «Lose» an Rudolf Mosse,
\ ^ _ ^ (4703) 10-6

^as Heste

^rreniiemden
]Lu Blau und Faltenbrust sowie
ra9en und Manschetten

Hosenträger
t)*% l m n » e r Neuestes in

**** *r » * * « © Mm
empfiehlt (3526) 18

Sut
 s P e r s c h 6

V j a a neben dem Rathhause.
J* Ü B ' ^ S dafcii jede Bueihandlnns

lir « frlft d 6 s Mod.-Rathur- Muüer über das

* 6ü Kr"? ^tw^Convert fllr o -
J i U a r f l » l n Briefmarken. ^

,. ^^^^endt^raunschweig. I

Wiener I

Hafergrütze I

Wiener I

Hafermehl I

JjfirSgerste ge-
JWe, grüne und
(! '•• Zuckererbsen,
Linsen, Zea.Sago.Ta-
u P'oca, Reisgries,HaJöegrütze, Julienne,

Kartoffel-, Reis-,
««sen-, Gersten-,

Haldemehle,
^ e s in Cartons

• 600 siramm

litz" ^Mt» unb wuhlschmeclcn'
^ » ^ " u c t nesundhcllsför-
» ^ u » b lrüfnuenb. mncht dcn
5»»U,3"lelftarl und wider.
tzlluL^ «üb »setzt die

ßl<s?«a»e»mehl ist nach all.
«>i»s>,̂ .«p«bttm ärztliche»
5 l h U A b " beste u. billigste

ß/ z 3 ' ^ " ^ l t , werden i>
vn»^" ' , , '««« «ach jenen

V«l«»t. u» noch leine
^ „ ««p«t« ^stehen.

n.

U| ,,S Schönste, sinnreichste

^ h t s - C e s c h e n k !

!Hn^ts e^ a? Veratorbene.)1 V^er Gin
lrx Lebensgrösse

1 ^ K Un8 1 fl ee
A

Sendeter Pliotographie.
V a n h i Ae^nlichkeit garantiert.

. t, Liefl b l e i b t «nbeschädigt.
^t^Umii^it 10 Tage.

V^eJUl0^ Ö o d a s c h o r

V H ^ ' e 8 t e " e Praterstern

Original russische

Gummi-Gal loschen
nur allerbeste Qualitäten

für Mädchen . . fl.l'GO j
„ Oamenfl. 1-90, „ 2 - 2 0
„ Herren „ 2 - 8 0 , „ 3 - 2 0

1 .__ i
(5075) offeriert 3

Heinrich Kenda

I pp- Auszeichnung -W
es. Wegen ihrer heilsamon

^ « S f r Eigenschaften und der
J ^ V f &w zahlreichen Falle, m do-ien
täktff sie vom großem Nutzen ist,

l$ Ibis's mit dem Ehrendlplomo
P ' f / ( / und der goldenen Me-
x:iu^ daille in den hygieui-

nisohen Ausstellungen zn London,
Paris und Genf prämiiert, »st die

Magen -Tinctur
des Apothekers

Piecoli in J^aibach
ein wirksames Mittel, welches den
Magen stärkt und ihn gesund er-
hä l t din Verdauung uud « j j e i b e « -
Öffnung fördert. (43W) 30-.)

Die Magen-Tinotur wird vom
Erzeuger Apotheker Ploooli in
Talhaoh eeKen Nachnahme versendet.
E,n b?chaChtegl *u 12 Fläschchen kos.el
sl 1-36- zu 55 fl. 5-26 und bildet ein
Postcolli. Das Postporto trägt der Be.
atellende. Ein Fläschchen kosteM^cr

*s\ der ̂ TiKrt
lianqweile <w^»

I " i. J ' Jy9rt'l*#

Itaiijsägerei |
.zumgold.Pelikan*

Vsl.SiehensterngasBiBL ^ j

• I Rathhausplatz Nr. 15. Jmm ̂

jPP^, ,, j-iBfj— I I —s—"^—

- K. und k. f f o Hoflieferant,

Egalisier - Drehbänke
(4932) I-agerWerkzeug-MaschinenfabnkWien, II. Bez., Am Tabor II.PreiBCOUiaiit grati« und franco.

Waueerdiohte (£l78) 80

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorrftthig bei j

ü. Raiizinger
Spediteur der k. k. priv. Südbahn I

Laibach, Wleneratr&isa Nr. 15,

Auf, zu mir!
(5129) Nur bei mir sind 2 :;

aller Weltsysteme ,'

Schlittschuhe
für

j Nikolc- u. Christgeschenke
; zu haben, ferner das größte Lager und
die reichste Auswahl von allen erdenk- '
liehen Messern, Scheren, Feoht
Requisiten, Garten-Werkzeugen, '

ohirurg. Instrumenten etc. etc. |
: Um geneigten Zuspruch ersucht höflichst j

'K. Hoftmann
! r'a.'torilsiBLn.t |
j Laibach, Rathhausplatz Nr. 12.
! Ausgezeichnet iuit Khrenanerkeunungen, j

Diplomen, Medaillen etc.

OT'Apotheke Trat6czy, Wien V."*^ Q

Medicinal-
s Dorsch-Leberthran, f

H ' ^.
o Anerkannt wirksamste und echte %
d Sorte, stets frisch am Lager. Eine n
£ Flasche sammt Gebrauchsanwei- r1

 t
H sung 60 kr., doppelt so große 1 fl.; j«
S ein Dutzend kleine 5 fl. 50 kr., ein 2 ':
J> Dutzend große 10 fl. (4&11) 8 g ;
•g Zu haben bei M I

% Ubald v. Trnköczy "
Apotheker in Laibach.

Umgehender Postversandt. !
i s r r ^ t i t * * * n

l 
ätärkenäe Linreibunß

 v
o

r unci nacli ßloüen ?oursn, 
»

R > Neueiding» ^
» > elscheint ^ ^

F > » ^^<M V^ V ^ Echöliung «n
HM » ^ ̂ ^ ^ ^ >^jäbcl ich «4 reick

^ ^ ^ 3 ? V ^^lllustrlsl»n?Iu»lmern
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ vo„ l< < i . Nall llnüe»

^_5"^ ' t „ . nel'N l« «»atz,,,
^ f « l ^ i ^ ! l Vl<,d<!l-?>,»l>lame>l mit

^ ^ ^ < ^ L " ' ' " « H'i""-,.. »nt, ,< Vcilagen
^ ^ w i l elwa 2«<» SchniltmuNern.

^ Pf- - ^ «r. z» ̂ "d.n lPost-Ztltu„g^-«atal°g:

Pro Quartal 75 lr., per Post 81 tr.

Jg. u. Kleinmayr öe Fed. Hamberg
ijnchhandluua u» Vaibach.

(«Ü57, 5-0-7

DienstYermittlnngs-Bureau
Burg«tallgas«e Nr. 2

empfiehlt

grosse Aaswahl Dicnerscüaft jester Kategorie
Um zahlreichen Zuspruch bittet

(4537) 10-6 Therese NoTotuy.

Monatzimmer
sehr freundlich und hübsch, ist sogleich zu
vermieten: Bahnhofgasse Nr. 30,
I. Stock. (Ö143) 3—2

J Die Original-WeinedcTJ

^H Pro ganze Flasche ^H O
H Portwein . fl. 1.50—4.50 H JJ,
H Sherry . . „ i.5O-3.siol <D
• Madeira .., 1.85-3.90 H S

^ • M a l a g a .., 1.85-2.25 • g
7 • Marsala „ 1.50 H • §§
o • Tarragona „ 1.30 etc H tZ| ^
—, ^••IndzuOrlginal-Preitenzuhaben^B P •
S Hin: Laibach H ^oa
^ Hbei: Anton Staoul. H £?«V

^ H Die fortwährenden Verwechslungen ^ | ö
^ 1 mit neuen Bodega - Firmen werden ^M ̂ 9
^ H durch Beachtung des Wortes ^ H
^ | „Con t inen t a l " s:eher vormieden ^M

Gouooaalonlort von der hohen k. k.
öetorr. Reglerxuig. (2461) 40-30

MStorline
,cAJetern liSinte

g^l jj|o)}damp|et ÜOÄ

Ü^**lu8ftmft ertheilen:
Heil Htar I d n i e

in Wien IV., Weyringergasse 17
oder

JOSEF STRASSER
Stadt-Bureau und cornmerzieller

Correspondent der k.k. österr. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Innsbruok
per Arlbergbahn.

G e g r ü n d e t 1 8 6 3.
Weltberühmt

sind die selbslerzeugten preisgekrönten

Haiulharmonikas
Joh. N. Trimmel ^ _

VII./3, Kalserstrasse 74. ^ E ^ ^ ö S
Großes Lager aller ^ ^ ^ ^ f

Musik - Instrumente ( f l i p s
Violinen, Zithern, Flöten, \fMk\ \
Occarineu, Mundharmonika», 14§Mjr^^k

Vogelwerkel etc., otc. if&flTY^-
Sohwoizer Stahl - Spiel- *5»F11—*
w e r k o , selljstspioieiwi, uiiiiberlroflfen in

Ton, Aüiirnk-AllmuiH, -(-«laser <-lc:., t.t<\
Preiscouninte gratis und fraueo.



Laibacher Zeitung Nr. 281. 2 4 1 8 7. D e c e m b e r ^ ^

Zitherunterricht
nach Huber und Enslein sowie nach je der
beliebigen Schule ertheilt bis zur vollkom-
mensten Ausbildung Josef P e t r l t z , ge-
prüfter Zitherlehrer, Oongresspl&tz Nr. 5,
LJStook. J8730) 18—15

S o l i d e A.ff«sM*e»m ~"~
werden in allen Ortschaften von einer lei-
stungsfähigen Bankflrma behufs Verkaufes
von in Oesterreich gesetzlich erlaubten Staats-
papieren und Losen gegen günstige Zahlungs-
bedingungen engagiert. Bei nur einigem
Flelsae sind monat l ich 100 bis 300
Gulden zu verdienen. Offerten sind an
Bern&t Rözsa, Budapest , Marie-Valerie-
gasse Nr. 4, zu richten. (4818) 6-5

Schone Wohnung
mit v ier Zimmern sammt Zugehör
im I. Stock des neuen Hauses Nr. 8 an
der Römerstraße ist mit 1. Februar 1895
zu vermieten. (4780) 16

(3962) Nervenleidenden 26_13
gibt ein Geheilter aus Dankbarkeil kosten-
freie Auskunft über ein sicher wirkendes
Mittel. W . Lieber t , Leipzig-Connewitz.

Ein Fräulein mit netter Handschrift
und guten Referenzen wünscht als

Verkäuferin
oder

in einem Geschäfte, eventuell als P r a k t i -
kan t in in einem Comptoir, unterzukommen.

Gefällige Anträge unter «Merour
1000> an die Administration dieser Zeitung
erbeten. (5237)

Karl Recknagel, Laibach
Rathlianaplatz Mr. 34

empfiehlt

nur iieue W are zu cleii billigsten IPjreisen
in (4912) 9—7

Pelzmuffen, Kappen, Krägen
Damen- und Kinder-Pelzgarnituren, Knaben-Barets

Damen- und Mädclieuliiiten

Winter-Handschuhen in Tricot und Glace etc,

. , - T~i TM , a 7. ] Specialitätll
Heinrich Kenda, Laibach ...":;:;:;,

_ . , Tibetgarni-
offeriert zur turen:Muff

Winter-Saison "irlSS?*
zu reducierten Preisen: fl. 16.

Sehr schöne, dauerhafte Sealskin-Pelzrnuffe mit Atlasfutter fl. 2-—, fl. 2'80, mit
Pelzfutter fl. 2-90; Sealskin-Muffe, prima, mit Atlasf. fl. 4 —, mit Pelzf. fl. 4-80,
hochprima, mit Atlasf. fl. 51—, mit Pelzf. 11. 5'50, feinste Qualität, mit Atlasf.
fl. 6" 50, fl. 8 • —, mit Pelzf. fl. 7 • 50, fl. 9 • 50, dazu passende Mützen sl. — • 75, fl. 1 • 20,
fl. 2 — , sl. 3 —, fl. 4-50, dazu passende Krägen fl. 125, sl. 1-50, fl. 2-—, fl. 3 —,
fl. 4*50; complete Sealskin-Pelzparnituren, bestehend aus Muff, Mütze u. Kragen,
fl. 41—, fl. 7-50, fl. 15-—, 11.30- — ; prima schwarze Jenotte-Pelzmuffe fl. 2-80,
fl. 31—, sehr große fl. 3*80, dazu passende Krägen fl. 21 —; weiße und schwarze
Tibet-Pelzmuffe fl. 3'—, fl. 4150, fl. 6'50, dazu passende Mützen fl. 3'—, Krägen
je nach Facon; Moufflonmuffe, Skunksmuffe, Oposuinmuffe, Bibermuffe, fl. 5 80,
fl. 6-80, sl. 7-80, sl. 8-50; echte Affenmuffe sl. 4 5 0 ; Seidenaffen-Muffe fl. 6-50 ;
echte Persianer Pelzmuffe fl. 12-—; echte Astrachan-Pelzmuffe fl. 6'50; echte
schwarze Bisam-, schwarze Fuchs- sl. 8'50, sl. 12- —; russische Hasenmuffe 11. —'70,
sl. 1-60; Dachsgarnituren (Muff, Mütze, Kragen) sl. 7-—; Persianer Krimergarni-
turen (Muff, Mütze, Kragen) sl. 7*50; Pelzverbrämungen aller Art, von sl. -—'48
bis zur theuersten Pelzgattung. Auch besorge ich alle modernen Pelzmäntel,
Ronden, Pelz-Capes und alles, was in dieses Fach einschlägt. Ferner offeriere ich
Kinder-Pelz muffe, weiße, aus Hasenfell, fl.—'40, aus Kaninchenfell, feinst, sl. l1

schwarze, aus Hasenfell, fl. 1-10; drap, aus Dachsfell, sl. 1-80, aus Wildkalzenfell,
fl. 2 3 0 ; für Wiederverkäufer Rabatt. Auswahlsendungen von Pelzwaren bereit-
willigst überallhin. Nichtconvenierendes wird umgetauscht. Außer den billigen
Hasenmuffen sind sämmtliche angeführten Pelzmuffsorten von vieljähriger Dauer-

haftigkeit. (4781) 7—6

pttf** Dieses gJU Dieses ^W

To k a j e n j f | f f l & Stadtwappen i
H f l | | ^ H H f l registrierte B B M H H B [ Schutzmarke (4970) 10-0

I
üer eiiixigcii #^j§Sš5®$35^ »*«• lu T o k a j

' be«teh.enden.

.ri! I f Cii-Ftt
alleinigen Erzeugern des echten < Tokaj er Cognao»

PBT untor Control« des hohen kön. nng. Haiulels-Ministoriums *"WI
l wolle man stets genau beaohten und verlangen, da wertlose Imitationen

von «Tokajer Cognac»
I IW* die gar nicht aus* Tokaj stammen -**

HIHII in Verkehr gesetzt werden.

Auszeichnungen:
Verleihung der Fabriks-Begünstigung durch das k. ung. Handels-Ministerium.

Goldene Medail len: Paris, Bordeaux, Nizza, Brüssel, Haag, London, Berlin
und Chicago.

Ehren-Diplom als höchste Anerkennung: Internationale Ausstellung, Wien 1894.
In Lalbaoh zu haben bei Herren: J. Mayr, Apotheker; J. Klauer. Franz üresek,
Barthol. Reitz, H. J. Wencel und in besseren Kaffeehäusern und Restaurants; In
Kra inburg bei Herrn F. Dolenz; in Bischof laok hei Herrn M. Žigon; In
Radmannsdorf bei Herrn Otto Homann; In CilH bei Herrn Karl Gela, Apotheker.

—- ~ '*

8 Casino-Verein in Laibach .̂ |
Q Die P. T. beständigen Mitgliader des Gasino-Vereirws werden n*c x ß
^k der Vereins-Statuten zu der Q

O am 8. December 1894, nachmittags 3 Uhr X
GS in den Casino-Vereins-Localitäten stattfindenden W

fi General-Versainiiil«11^ I
R höflichst eingeladen. (499^ " B
mk Ta.g-esoxa-n.-u.Ag1: Ä
W 1.) Die Wahl der Directions-Mitglieder nach § 11 ̂ 'f', ( j, Ä
%|l 2.) Die Wahl zweier Rechnungs-Revidonten nach § 11 ,:' j e r n»^ W
ß 3.) Allfälligo anderweitige Anträge der P. T. Vereins-Mrt-g" e vOr Q
W § 11, lit. k, der Vereinsstatuten, welche jedoch aobt e m
^ J der General-Versammlung anzumelden sind. UD(j revi- w
Ä Unter einem wird bekanntgegeben, dass die abgeschlossen ^lung Q
JK dierte Vereins-Jahresrechnung durch acht Tage vor der General- ve .^.^ m
^Ö nach § 11, lit. c, der Vereinsstatuten beim Vereinscassier aufliegen ur
\tf Lai bach am 22. November 1894. , jt

jg Die Casino-Vereins-Directio^

I Brüder Eberl \ \
i StlinfltiiMltr.Bi-iilHJMsiisIrtöis^ |
8 Anstreichernleister der k. k. öslerr. Staatsbahn und der k. k. pr iv .S u ^
& Laibach, Franciscanergasse Nr. 4 ond |
y übernehmen alle in ihr Fach einschlägigen Arbeiten In der » w(

Q ans dem Lande. ?,
6 Bekannt reelle, feine Arbeit bei b i U i g s t e n P r e i s e a ^ , ^ ^

^P^Trnköczy's Mundwasser
*&g$^ eine Flasche 5O kr#

m Trnköczy's Zahnpulver

(|| e i u e Seliaclitel 3 O K ' # 3̂13) ^
sowie £ •^ohl'9' fi

sämmtliche medicinisch-pharmaceutisclien Pr ^^sc^e

Specialitäten etc., diätetischen Mittel, non}°°p
etc. etc<

Arzneien, medicinischen Seifen, Parfumerie»^
empfehlen und versenden nach allen Richtungen der

die Apotheker-Firmen:

Ubald v. Trnköczy, Laibach, Kram-
Victor v. Trnköczy, Wien, MarSa.rLse.
Dr. Otto v. Trnköczy, Wien, Landsj*
Julius v. Trnköczy, Wien, Josefstaai
Wendelin v. Trnköczy, Graz, Steiem

DQOOOO€»€>000OOOllOOOOg^ ^~^ 5

0 C9P ist der chemisch"reine hyg -*ii o

| JL bnüHta Alpiö»»«111
O î wgr»—***** von « *

2 m J. Klauer in L a i b ^ j
Ö ^ ^ W Derselbe, eine ^ Q

0 ' WM, Specialität ersten **fj^, 0
ö ! l I Ä » r r i s t v o n vorzüglicher Güte und u n e r r C

 Verdauungs°re 'Q
A ij ttgsriS . belebender Wirkung, insbesondere auf die j
Jj j S Ä S i 1 * ^ und sollte in keinem Haushalte fehlen. Delic»teS J
31 l-ar-l Zu haben in allen guten Spe*ere.- «n ^

0
V| * « • • • • • • • • * Handlungen und Kaffeehäusern. _ _ _ _ ^ ^ ž % 0 & ^ ^

li . __.- . • -=^=-—^^žiž>C>& ^ ^ ^

Druck und V e r l a g von J g . v. K l e i n m a y r H, Fed. B a m b e r g .


